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Frankreichs Antwort .

Lereilwllligkeil z« neue» Verhaadlmgen / Rückfrage» in L»nd»n und Ankündigung einer neuen Note / Komm! Barlholl nach Berlin?

Das deutsch-bulgarische Verhältnis - Kranichfelder Oberburg in Asche - Lokaltermin in Wallershausen
P a r i 3, 6. April , sEigener Drahtbericht der Bad . Presse . ! I

z? er heutige französische Ministerrat hat die von Außenminister
Hartha « abgefaßte Antwort aus die letzte englische
r ° * e einstimmig gebilligt . Die französische Antwort ist bereits
^ ute nachmittag telegraphisch dem Botschafter in London über -
Autelt worden , der sie noch heute abend dem Foreign Osfice zu-
«°hen lassen wird .

Ueber den grundsätzlichen Inhalt sind wir in der Lage , fol-
» ende Angaben zu machen: Die französische Verbalnote , sehr
. urz abgefaßt , vermeidet ein unmittelbares Eingehen auf die in
. .. englischen Note vom 28. März gestellte Frage nach Präzisie -
rung der französischen Sicherheit ?» und Garantiewiinsche . Ganz
^ 'Negen der allgemeinen Erwartung lehnt die französische Re -
ei» Tun° e8 ab , heute schon eine solche Präzisierung sür den Fall' » er Konventionsunterzeichnung einzugehen . Sie erklärt viel -
.".ehr , daß diese Seite des Problems „weiteren gründ -

wen diplomatischen Verhandlungen " vorbehalten' eiben müsse , und vertröstet die englische Regierung auf eine
lpater solgende Note , die diese Frage eigens behandeln
. urde. Mit dieser Blockierungsgeste noch nicht genug , kehrt die
' »nzösische Regierung durch ihre heutige Note wieder an den
Ausgangspunkt der ganzen Verhandlungen zu-
»a , indem sie die Forderung aufstellt , daß die englische Re -

j
' ^ ung zunächst einmal genau bekannt gibt , was sie eigentlich

"er Konvention festlegen wolle ,
wi » allgemeinen nimmt die französische Regierung in der Note
o

1 Genugtuung zur Kenntnis , daß England größeres Verständnis
d ; ? ? u

. dem französischen Sicherheitsbedürfnis hätte , das
lj^ lranzösische Abrüstungspolitik seit j

bie r ^ bas künftige Militärstatut Frankreichs vorstelle. Erst wenn
uni °

" ? " ^ sische Regierung über diese beiden grundlegenden Fragen

^ lchtet sei, werde sie sich in voller Sachkenntnis entscheiden , ob
e>ne Konvention annehmen könne oder nicht ,

ftmnfrt
. der Note wird weiter verlangt , daß für den Augenblick

ritt?, Grundsatz treu bleibe , der von der allgemeinen Ab -
srnn " "^ animission festgesetzt worden ist. Dementsprechend könne die
min '^ e Regierung die in der englischen Note enthaltenen Anre-
d »« «" zunächst nicht annehmen , die zu einer gewissen Ausrüstung
» s„ ! /Meiches führen würden , zumal diese englischen Vorschläge eine
* lchzntige Abrüstung Frankreichs ins Auge sassen. Andererseits sei

!® j » , daß eine etwaige Legalisierung der Ausrüstung Deutsch -
j

"05 ' dessen Kriegsetat in ständigem Fortschreiten begriffen sei ent-
?u? ^ , n Bestimmungen des Versailler Vertrages ( !) . zweifellos
tthnrA hätte , daß auch die anderen einseitig entwaffneten Mächte

Forderungen anmelden würden , wenn erst einmal sür
eunchland ein Präzedenzfall geschaffen sei.

-Las sind die großen Ideen der französischen Verbalnote . Wie
? wird Barthou demnächst der englischen Regierung auch noch

»annt geben , welche Durch sllhrungsgarantien nach fran -

zösischer Ansicht durchaus notwendig sind , um eine Verletzung der
Abrüstungskonvention zu vermeiden, deren Grundlage von den
Signatarmächten vorher festgesetzt werden würde. Zusammenfassend
kann gesagt werden : Frankreich weicht auf der ganzen Linie aus
und will England wieder die Entscheidung zuschieben . Frankreich
lehnt die Sanktionierung einer deutschen Rüstungserhöhung ab, so
lange die englische Regierung ihrerseits an dem Gedanken einer
Konvention festhält, die nicht bloß einen Rüstungsstillstand, sondern
eine tatsächliche Abrüstung vorschreibt .

*
Das einzige Positive , das sich also aus der Antwort ergibt , ist,

daß Frankreich die Verhandlungen nicht abbricht, sondern weiterzu-
führen wünscht , im Grunde genommen ja ein- Selbstverständlichkeit,
schon um der Verantwortung sür das Scheitern der Abrüstungskonfe-
renz aus dem Wege zu gehen . Die eigentliche Entscheidung ist aber
nur hinausgeschoben. Vielleicht steht es damit im Zusammenhang,
wenn jetzt im Gegensatz zu den bisherigen Dispositionen davon ge-
sprachen wird , daß die Genfer Sitzung des Büros der Abrüstungs -
konferenz am 10. April mehr als nur eine throretische Bedeutung
haben soll. In Paris glaubt man wenigstens, daß möglicherweise in
dieser Sitzung bereits ein Zeitpunkt sür den Zusammentritt der Kon-
serenz selbst , etwa für den Mai , ins Auge gefaßt werden soll. Aber
auch bei diesen Gerüchten kann es sich sehr wohl nur um ein t a l t i -
sches Manöver handeln . Es wäre denkbar, daß Frankreich eine
Kommissionssitzung erzwingen will , um den Versuch zu machen , eine
Verständigung ohne oder gar gegen Deutschland
herbeizusühren . Es wäre aber auch denkbar, daß Frankreich
nur die Hoffnungslosigkeit aller weiteren Bemühungen zu Protokoll
nehmen lassen will , um damit die ganze Abrüstungskonferenz zum
Auffliegen zu bringen . Das würde allerdings zu der Haltung , die
Barthou bis jetzt eingenommen hat , in einem gewissen Widerspruch
stehen . Deshalb ist die Drohung mit der Abrüstungskonserenz vor-
läufig wohl auch nur ein Versuch , um auf diesem Umwege die eng-
lische und italienische Entscheidung zu beeinflussen und vielleicht die
Londoner Unterhandlungen zu stören, die eine neue Mittellinie zwi»
schen dem Macdonald -Plan und dem Mussolini -Plan suchen werden.
Gerade das aber würden den Franzosen unbequem sein , weil das
wieder auf die konkreten Fragen hinüberleitet , wie sie sich selbst eine
Abrüstung denken , und wie weit sie einen Rüstungsausgleich der
Verteidigungswaffen für Deutschland zulassen würden .

Barthou aber will den Boden der rein politischen Argumente ,
auf dem er sich sicherer fühlt als bei einer sachlichen Auseinander -
setzung, nicht verlassen. Daher auch wieder das Hineinziehen
der östlichen Verbündeten , die sich schlecht behandelt fühl-
ten und sich daher etwas von Frankreich zurückgezogen haben. Um
hier die Fäden wieder enger knüpfen zu können , will Herr Barthou
Ende April einen Besuch in Prag und Warschau abstatten . In
Paris wird sogar von der Möglichkeit gesprochen , dag auf der
Rückreise auch eine kurze Fühlungnahme Barthous mit dem
deutschen Außenminister von Neurath in Berlin erfolgen
könnte . An amilichen deutschen Stellen weiß man von derartigen
Plänen noch nichts , und gerade Herr Barthou hat bisher nicht zu
erkennen gegeben , daß er .auf eine unmittelbare Aussprache mit der
deutschen Regierung Wert legt.

Ausruf an die Wirtschaft
zur Förderung des Reichsberufswellkampfes .

^ Verlin . S . April . Der Reichswirtschaftsmini st er
. no der Reichsarbeitsmini st er erlassen anläßlich des bevor-
elenden Berusswettkampfes nachfolgenden

Aufruf an die deutsche Wirtschaft !
tu » er von der Deutschen Arbeitsfront und der Reichsjugendfüh-
^

n9 in der Zeit vom 9 . bis 15. April 1984 veranstaltete Reichs -
QlJ

1 ufswettkampf der deutschen Jugend verdient , mit
d
" " Kräften unterstützt zu werden. Von der beruslichen Ertüchtigung
^ Nachwuchses hängt im wesentlichen der Ersolg unseres Kampfes

den Ausbau der deutschen Wirtschaft ab . Gerade durch diesen Be-
au ?

^^ ettkamps wird die deutsche Jugend mit besonderem Nachdruck
Berni t Bedeutung guter sachlicher Ausbildung hin-
toin i ° Daraus werden der deutschen Wirtschast unmittelbar und
es . bar ideelle und materielle Vorteile erwachsen . Deshalb erscheint
(, n

" ' cht unbillig , wenn auch die deutsche Wirtschast zu ihrem Teile
(t ° er ersolgreichen Durchsührung des Reichsberufskampfes mithilft ,
jii

®ud erwartet , daß den Teilnehmern des Berusswettkampfes die
M notwendige Freizeit gewährt wird . Soweit dadurch Lohnaus -

ArK .̂ ' " treten sollten, ist Gelegenheit zu bieten , daß die ausgesallene
« Leistung zu einer anderen Zeit nachqeholt werden kann ,

i «^ eichsarbeitsminister : Der Reichswirtschaftsminister :
l>ez. Dr . Krohn . i . V . gez. Dr . Posse .

Mitwirkung Jugendlicher
bei Slratzensammlungen.

g Verlin , 6. April . Der Re '
.chsinnenminister hat durch

«>,
^ aß an die Landesregierungen die Zulassung von

I Üblichen für Straßensammlungen im Reich mit Wirkung vom
einheitl . ch geregelt . Danach dürsen auf Antrag bei

^ Zuständigen Behörden uniformierte Mitglieder der
einschließlich des Jungvolks und des Bundes Deut -

^qer Mädchen im Alter von 10 bis 18 Iahren auf den
fti »/ a & e n für die HJ . oder für andere Organisationen an be-
"tiftr n ^ gen ®eld sammeln. Postkarten und ähnliche Werbe-
fiel

"
, * verkaufen . Die Sammler müssen mindestens zu Zweien an -

ten £ werden. Die gleiche Vergünstigung erhalten die uniformier -
stp» . jugendlichen des VDA . und der dem Reichssportführer unter -
' eilten Sportverbände .

Dagegen ist nicht unsormierten Jugendlichen unter 18
die Erlaubnis , auf der Straße zu sammeln, zu versagen. Nicht
zulässig ist ferner für Jugendliche zwischen 10 und 18 Jahren das
Sammeln in Häusern und in Lokalen wegen der für die Iu -
gend hiermit verbundenen sittlichen und körperlichen Gefahren . Mit
Eintritt der Dunkelheit müssen die Straßensammlungen abgebrochen
werden.

Außerdem hat der Reichsminister des Innern , der sich wieder-
holt gegen jede Ueberbeanspruchung Jugendlicher gewendet hat , be-
stimmt, daß Jugendliche nicht mehr als an einem Tage
im Monat zu Geldsammlungen herangezogen werden dürfen .

Grohseuer in Gernsbach .
Vierjähriges Kind in den Flammen umgekommen .

M Gernsbach , 6 . April . Heute abend gegen 6 Uhr wurde
die Stadtbevölkerung durch Feueralarm in große Erregung
versetzt. Im Hintergebäude der Schloßdrogerie und
Farbenhandlung August Lang brach Feuer aus , das
sich mit rasender Geschwindigkeit auf das ganze Gebäude aus -
dehnte und auch auf das vordere Wohnhaus überzugreifen drohte .

Die Feuerwehren von Gernsbach und die Fabrikfeuerwehren
von Scboeller u . Hoesch erschienen in kurzer Zeit an der Brand -
stelle . Mehrere Schlauchleitungen wurden zur Bekämpfung des
Feuers eingesetzt. Da in dem Hintergebäude größere Vorräte
an Chemikalien und Drogenstossen lagerten , sand das Feuer
reiche Nahrung und legte das Hintergebäude in kurzer
Zeit in Schutt und Asche . Das Wohngebäude nebst Mana -
zin und Laden waren ernsthaft bedroht , und es bedurfte aller
Anstrengungen , um es und vor allem auch den Beuzinraum vor
den Flammen zu schützen . Gegen 8 Uhr abends war der Brand
soweit lokalisiert , daß eine Gefahr für die umliegenden Ge-
bäude nicht mestr bestand.

Leider hat das Brandunglllck auch ein Menschenleben gefordert .
Das vierjährige Kind der Besitzerin der Drogerie , das mit
anderen Kindern in diesem Gebäude spielte — wodurch offenbar
der Brand ausbrach — wurde vermißt und in d :n sväten Abend-
stunden als o e r k o h l t e L e i ch e aus den Trümmern hervorgezogen.

Vor fünfzehn Iahren .
Der Schrecken der Münchener Röle -Dikwinr.
Der völlige Umschwung der staatlichen Machtverhältnisse In

Deutschland, vor allem das Verschwinden der Kommunisten aus der
Oefsentlichkeit, läßt es uns gerade in diesen Tagen der Erinnerung
an die Räte -Diktatur in München vor fünfzehn Jahren beinahe un-
faßbar erscheinen , daß einst dieser blutige Wahnsinn der Diktatur des
Proletariats auch bei uns getobt hat . Freilich darf man nicht ver-
gessen, daß damals , als ganz Deutschland noch völlig unter dem Ein -
druck des verlorenen Krieges stand, man sich erst wieder auf sich selbst
besinnen mußte, denn sonst wären all die Geschehnisse, die sich einst in
München ereigneten , weder möglich noch denkbar gewesen .

Nach der Abdankung der Dynastie der Wittelsbacher setzte sich die
neue bayerische Regierung unter dem Ministerpräsidenten E i s n e r
aus Sozialdemokraten und unabhängigen Sozialdemokraten zusam -
men. Die Landtagswahlen am 12 . Januar 1919 ergaben jedoch eine
starke bürgerliche Mehrheit , die Bayerische Volkspartei war über-
Haupt die stärkste Partei im Landtag . Eisner , der mit dem russischen
Räte -System liebäugelte , wollte im Grunde seines Herzens nicht die
Folgerungen aus dem Volksentscheid ziehen . Er verzögerte die von
den bürgerlichen Parteien verlangte Umbildung . Erst seine Ermor -
dung am 21 . Februar durch den Grasen Arco-Valley machte die Bahn
frei zu verfassungsmäßigen Zuständen, so daß zunächst ein parlamen -
tarisches Ministerium unter dem Mehrheitssozialisten
Hoffmann am 17. März zustandekam. Regierung und Landtag
konnten sich jedoch in dem von Arbeiter - . Soldaten - und Bauern -
Räten unterwühlten München nicht halten . Am 7 . April verlegte das
Ministerium Hoffmann den Sitz der Regierung nach Bamberg .

Nun gab es in München kein Halten mehr . Am gleichen Tage
wurde die Räte - Republik durch die Arbeiter -Räte ausgerufen
und ein Rat der vorläufigen Volksbeauftragten aus Angehörigen
der unabhängigen Sozialdemokraten und des bayerischen Bauern -
bundes gebildet , dem u . a . auch Gustav Landauer und Sylvio Gesell
angehörten . Die neue Räteherrlichkeit dauerte jedoch nur drei Tage ,
denn bereits am 10 . April rissen die Kommunisten das Heft an sich .
Reden den Deutschen Levien, Mühsam und Ernst Toller waren auch
einige Russen wie Axelrod und Leoin6- Nießen daran beteiligt .

'
Nach

russischem Muster organisierten die neuen Machthaber zunächst eine
Rote Armee, holten sich aus der Münchener Bürgerschaft Geiseln ,
„sozialisierten" die Banken und den Hausbesitz und taten alles ^ was
den Abscheu und heimlichen Widerstand der Bevölkerung verstärkte.
Die Regierung Hosfmann in Bamberg wandte sich an das Reich , das
sich zwar auch in Schwierigkeiten befand, aber doch einige preußische ,
württembergische und bayerische Freikorps gegen München in Bewe-
gung setzte , das dann am 1 . und 2. Mai 1919 von seinen roten
Peinigern befreit wurde.

Die furchtbarste Schandtat der Räterepublik München war die
Ermordung der Geiseln im Keller des Luitpold -
Gymnasiums . Die Namen der Opfer waren : Gräfin Helga v .
Westarp , Prinz v . Thurn und Taxis , Baron v . Teuckert , Obersekretär
Daumenlang . Gefreiter Linnenburg , der Husar Hindors , die Mün -
chener Künstler : Prof . Ernst Berger , Kunstmaler Neuhaus , Student
Deike und Baron v . Seidlitz . Die spätere Anklage hat festgestellt ,
daß die "Geiseln im Keller in einem kalten Raum auf Steinboden
liegen mußten . Fortgesetzt wurden sie beschimpft , mißhandelt , alle

Saar
Stunden herausgeholt und auf die Notwendigkeit ihrer Er -

hießung hingewiesen. Als sich der Kreis der Befreiungstruppen
immer enger um München schloß , sannen die vertierten Kommunisten
auf blutige Rache . Die Mannschaften des 1 . Roten Infanterie -
Regiments verlangten die Erschießung von vierzig Geiseln. Zum
Glück waren in der furchtbaren Stunde , als die oben genannten
Geiseln erschossen wurden , nicht noch weitere unglückliche Opfer er-
reichbar. In der späteren Gerichtsverhandlung gegen Levins -Nießen
sind dann geradezu grauenhaste Einzelheiten dieser
Erschießungsszenen festgestellt worden , mit denen das Urteil
des Bolksgerichts nicht ganz in Einklang zu bringen ist. Nur Levinö-
Nießen wurde standrechtlich erschossen. Axelrod wurde zu fünfzehn
Jahren Zuchthaus verurteilt , Toller und Mühsam erhielten längere
Festungsstrafen . Landauer war bereits bei seiner Gefangennahme
getötet worden.

Die endgültige Besetzung Münchens bereitete auch der Räte «
Herrlichkeit ein Ende . Damals war es , als sich General Ritter
von Epp , der heutige Reichsstatthalter von Bayern , die größten
Verdienste um die Wiederherstellung der Ordnung in Bayern und
München erwarb . Trotz der eindringlichen Lehre , die gerade der Ver-
lauf der Münchener Räterepublik erteilte , haben die Kommunisten
ihre hetzerische Agitation noch sast vierzehn Jahre fortsetzen können ,
bis ihnen endlich das Handwerk gelegt wurde . Die Erinnerung an
diese Episode vor fünfzehn Jahren , die gottlob nur eine Episode
geblieben ist . stellt zugleich eine Rechtfertigung für die Politik der
harten Faust dar . die die heutige Regierung gegen alle Umsturz-
bestrebungen des Kommunismus anwendet . Einmal und nicht
wieder ! Die Apriltage 1919 in München umfassen einen der
entsetzlichsten Abschnitte der Geschichte Deutschlands nach 1918 . Um so
dankbarer muß daher die Gegenwart den Männern sein , die vor
fünfzehn Jahren mit dem Einsatz ihres Lebens den Sieg über den
roten Terror davongetragen haben , und die heute noch lebende Krön -
zeugen dafür sind , daß es mit dem Kommunismus kein Paktieren
gibt .

Sudelendeutscher Segelflieger verhaf'el.
er ». Prag , 6 . April . lEig . Drahtbericht der Badischen Presse.)

In Reichenberg wurde der
SegelfliegerHorstHorn . ,
mehrere Jahre eine deutsch-böhmische Segelsliegerschule mit großem
Erfolg geleitet hatte , war er im Jahre 1933 nach Deutschland ge-
gangen , wo er in die SA eintrat . Es gelang ihm. sich auch in
Deutschland einen Namen als Segelflieger zu machen . Dieser Tage
kehrte er nach Reichenberg zurück, um seine Mutter zu besuchen . Er
wurde erkannt und auf Grund einer Anzeige bei den tschechischen
Behörden verhaftet . Gegen ihn wird , weil er mehrere Monate in
der SA stand, ein Hochöerratsverfahren eingeleitet werden.

zwanzigjährige sudetendeutsche
verhaftet . Nachdem Horn
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Bulgarischer Besuch in Berlin .
~ ?J* , öetll », 6. April . IDrahtmelduna unserer Berliner« chriftleitnng .) Im bulgarischen Parlament ist es dieser Tagezu einer sehr aufschlußreichen Auseinandersetzung gekommen,in deren Mittelpunkt das b u l g a r i s ch - d e u t s ch e Verhält -n i s stand. Von einem Abgeordneten ist Kritik an dem Ver -
halten der ossiziellen Sofioter Stellen Deutschland gegenübergeübt worden . Es wurde bemängelt , daß die maßgebendenbulgarischen Staatsmänner es bisher immer vorgezogen haben ,um Berlin einen Bogen zu schlagen. Dafür wurde dem KönigBoris , der kürzlich in der Rcichshauptstadt weilte , lebhafterBeifall gezollt , ebenso wurde es begrüßt , daß der Ministerpräsi -dent M n s ch a n o f i , der demnächst nach London und Parisreist , gegen Ende des Monats auch in Berlin absteigen will .Herr Muschanoff wird , so nehmen wir an , bei seinem Berliner
Besuch auch wirtschaftliche Probleme zur Erörterung stel-len . Man muß allerdings abwarten , ob er irgendwelche VorschlägeHttfrtrtivnil «! « .. V . .. . f J . . CTT> t . fX ' i P! .

§ I . • I / f u I / " 0 0 ** ^ " l»v i |Vy Wll VVrIIIdie Staaten auf dem Balkan wirtschaftlich etwas erwarten können .
Diese Erkenntnis hat sich in der letzten Zeit in Ungarn , in Süd -
slawien und in Rumänien ganz besonders gefestigt. Sie hat zu einem
Zusatzabkommen zum deutsch-ungarifchen Handelsvertrag geführt , sie
hat neue Handelsvertragsverhandlungen mit Südslawien ausgelöst,die einen recht günstigen Verlauf nehmen. Auch in Rumänien wächstdie Stimmung für eine Kursschwenkung uns gegenüber, woraus sich
ergibt , daß allmählich die Vernunft auf dem Balkan wie -
der zum Durchbruch gelangt , wenn sie auch bei einem Donau -
staat vorläufig noch zu vermissen ist. Aber hier ist es einzig und
allein die Regierung , die nach anderer Richtung hin Anlehnung sucht,obwohl sie selbst weiß, daß auf die Dauer die wirtschaftliche Ver-
ständigung mit Deutschland unausbleiblich ist.

Die deutschen Reiter in Paris .
) : ( Paris , 6. April . Die deutsche Reitermann -

schast hat am Freitag vormittag das Schloß Fontainebleauund die dort befindliche Kavallerieschule besichtigt.Das offizielle Programm des Besuches der deutschen Reiter -
offiziere in Paris ist am Freitag nachmittag abgeschlossen worden.

Samstag früh setzt die deutsche Mannschaft die Reise im Kraftwagen
nach Nizza fort , wo die Pferde inzwischen eingetroffen sind .

Freitag vormittag folgten die deutschen Offiziere einer Einladungvon Fontainebleau , wo sie u . a. auf dem dortigen Turnierplatzeinem Jagdspringen beiwohnten . Das Essen im Cercle Militaire ,das der Ehef des französischen Generalstabes , General Käme -
l i n , zu Ehren der deutschen Reiter Freitag mittag gab, verlies sehr
harmonisch. General Gamelin richtete an feine Gäste eine Ansprache ,die der Kommandeur der Reitschule in Hannover , General -
major Freiherr von Dalwigk zu Lichtenfels, erwiderte .An dem Esten nahmen außer den Genannten der Kommandeur der
Kavallerieschule in Saumur , General de la Laurencie , ferner der
Chef der französischen Equipe . Major de Laifsardiöre . und die rechte
Hand General Gamelins , General Eolson, sowie der Leiter des
Zweiten Büros des französischen Generalstabes teil . Auch die deut-
schen Militärattaches Generalleutnant Kühlenthal und Hauptmann
Speidel waren zugegen.

Im Anschluß an das Frühstück waren die deutschen Reiter nachM a l m a i s o n eingeladen . Die deutschen Offiziere sind in Paris
allgemein sehr kameradschaftlich von den französischen Offizieren aus¬
genommen worden.

Arbeitsfront und
Wirtschaftsführung

zu gemeinsamer Tagung eingeladen .
DNB. Verlin , 6 . April . Der Stabsle '

. ter der PO . und Führer
der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Robert Ley , hat im Einver «
nehmen mit dem Reichsminister Rudolf Hetz , dem Reichspropaganda«
minister Dr . Goebbels, dem Reichsinnenminister Dr . Frick , den»
Reichswirtschaftsminister Dr . Schmitt , dem Reichsarbeitsministek
Seldte , dem Reichsernährungsminister Darre und dem Reichsv.r«
kehrsminister Freiherrn Eitz von Rübenach, Arbeitsfront und Wirt «
schaftsführung zu einer Arbeitstagung eingeladen , die am
10 . April in Berlin im Großen Sitzungssaal der Arbeitsbank statt«
finden wird .

Der Zweck dieser Arbeitstagung ist die Schaffung der
Grundlagen für die gemeinsame Arbeit aller für
die Sachen - und Mensch enführung in Wirtschaft
und Arbeitsfront verantwortlichen Gruppen unk
Persönlichkeiten .

Schlotzbrand in Thüringen.
Die Kranichselder Oberburg eingeäschert / Werlvolle Sammlungen vernichlek.

& Weimar , 6. April . In den Vormittagsstunden des Freitagbrach in dem in seinen Grundmauern aus dem 12. Jahrhundertstammenden und im 16 . Jahrhundert erweiterten Schlogbau
Jes K r a nichfelder Oberichloffes ein Vrand aus , der die
kulturhistorisch wertvolle Schloßanlage bis auf die Grundmauern
vernichtete.

Das Schloß befindet sich in Privatbesitz des Fabrikbesitzers Ram -
mmger und enthielt wertvolle Sammlungen , u . a . eine
Rüstkammer und eine Anzahl Gemälde. Die Ursache des Brandes ist

Der Mord von Waltershaiisen :

Lokaltermin im Schloß.
§ Schweinfurt , 8. April . Bei dem am Freitag vorgenommenenLokaltermin im Schloß Waltershaulen zeigte der An¬

geklagte L i e b i g den Ort , wo nach dem ersten Einbruch unter dem
ostlichen Schloßturm ein Jagdgewehr gefunden wurde . Nach der
Lage des Gewehres ist zu vermuten , daß dieses nicht herabgeworfen,sondern in den Boden gesteckt wurde , damit es entdeckt werden könne .
Liebig erklärte weiter , an welcher Spelle er am Mordtage die H i l fe -
rufe gehört habe. Besonders eingehend wurde die Südfront des
Schlosses besichtigt , wo bekanntlich Hopfenstangen vorgefunden wur -
den , die den Eindruck erwecken sollten , als fei der Täter des zweiten
Einbruches dort eingestiegen.

Der Lokaltermin nahm den ganzen Tag in Anspruch . Die Besichti¬
gung im Schloß erstreckte sich auf alle Räume , die irgendwie in Frage
kommen . Dabei erregte das Hauptinteresse das M o r d z i m m er , das
Zimmer des Hauptmanns Werther , das im zweiten Stock des Süd -
flügels liegt . Es ist dort noch dieselbe Unordnung und das furchtbare
Durcheinander wie am Mordtag . Das Bett , ein einfaches Stahlbett
mit Rotzhaarpolstern und ein paar Kissen , war durch und durch Mit
Blut getränkt .

Auch an den Wänden und am Lichtschalter sah man Blut -
spritzer. Im Zimmer der Frau Werther fand man das Bett — es
war nur mehr ein Kopfkissen da — stark durchblutet. Auch die
Decken wiesen grotze Blutflecken auf . Interessant war , daß sämt -
liche Tatortspuren in keiner Wei '

e sich in Verbindung bringen lassen
mit der Erzählung der Frau Werther über ihre Bewegungen in
der Mordnacht zwischen dem Zimmer ihres Mannes und ihrem
Schlafzimmer . Frau Werther war selbst anwesend.

Der Prozeß wird am Samstag in Schweinfurt fortgesetzt
werden.

Mordversuch und Selbstmord in Wehr.
Wehr lbei Schopfhelm ) . 6 . April . Der 24 Jahre alte Wil¬

helm Loos hatte mit der 20jährigen Martha Kaiser von hier

ein Verhältnis , baö anscheinend von dem Mädchen vor kurzem
gelöst wurde . Am Donnerstag abend stieg Loos über Dächerund Mauern in das Zimmer des Mädchens ein und gab , als
dieses nach Hause kam, drei Schüsse auf es ab. Aus die
Hilferufe des Mädchens eilte ein Mieter herbei , der dem jun -
gen Mann die Waffe aus der Hand schlug , jedoch nicht ver -
hindern konnte , daß Loos die Flucht ergriff . In seiner Ver -
zweiflung trieb sich Loos die ganze Nacht draußen herum . Inden frühen Morgenstunden des Freitag ließ er sich von dem
ersten vorbeifahrenden Zug überfahren . Der Kopf wurde
ihm vom Rumpf getrennt . Das Mädchen selbst war von den
Schüssen nicht getroffen worden .

Geistlicher vor dem Sondergericht .
DNB . Mainz , 6. April . Der katholische Pfarrei Johann

Baptist Schubert in Mainz - Amöneburg hatte sich am 2g. Juni
bei einer Unterredung mit einem Lehrer während der Pause
im Schulhos über die nach § 4 des Gesetzes zur Wiederherstel -
lung des Berussbeamtentums erfolgte Entlassung des Amöne -
burger Zentrumsvorsitzenden und Lehrers Merten zu Aenße«
rungen gegen den Reichsstatthalter Sprenger hinreißen lassen,die als heimtückische Angriffe gegen die Reichs - und Länder -
regierungen angesehen wurden . Der Angeklagte versuchte,seinen Aeußerungen einen anderen nicht strasbaren Sinn unter «
zuschieben, wurde aber durch die eidlichen Aussagen des Lehrers
des Gegenteils überführt .

Der Staatsanwalt beantragte sechs Monate Gefängnis .
Das Sondergericht erkannte auf vier Monate Gefäng -
n i s . In der Urteilsbegründung wurde ausgeführt , daß nur
deshalb aus die niedrige Strafe erkannt worden sei , weil die
Aeußerungen des Verurteilten zu eiuer Zeit gefallen feien , als
die Vereinbarungen des Reiches mit der Kirche noch nicht ab-
geschlossen waren .

Sastbaus >um Laub : Ütoiiaert .
I

mM/PPMfH

darin zu suchen, daß der Besitzer mit seiner Dienerschaft in dem vor >
dem Schloß gelegenen Garten Laubabfälle verbrannte un #
die Flammen plötzlich den die Schloßmauer umrankenden wilde»
Wein ergriffen . Trotz des Einsames verschiedener Motorspritzen war
eine Rettung nicht möglich . Bei den Löscharbeiten erlitt ein Kut«
scher schwere Verletzungen, während drei Feuerwehrleute , die ver «
schüttet wurden , noch rechtzeitig befreit werden konnten. Es ist bin«
nen weniger Monate dies der dritte Schloßbrand, der Thüringen
heimsuchte .

Erdrutsche in Mittel - und Südilalien.
0 ) Rom , 6. April . Infolge der anhaltenden Regenfälle sini

an verschiedenen Stellen Mittel - und Süditaliens neue Erb «
rutsche vorgekommen , die auch Menschenleben forderten . So
wurden in Reggio lCalabria ) zwei Bauern , die mit Erd «
arbeiten beschäftigt waren , verschüttet . Während der eine
ans der Stelle tot war , konnte der zweite mit lebensgefährliche »
Verletzungen geborgen werden . In Neapel begrub eine vow
Regen unterspülte Mauer zehn Kinder unter sich, die in der
Nähe spielten . Zwei Kinder fanden den Tod .

Kvhenzotlernprinz beim Papst .
NN . Rom, 6 . April . lEigener Bericht der Badischen Presse.1 E>

wird bekannt gegeben , daß Pius XI . den Prinzen Friedriw
Leopold von Preußen , der vorigen Samstag zum Katholi«
zismus übergetreten ist, in privater Audienz empfangen und diesen»
einen heiligen Gegenstand geschenkt hat .

Tages -Anzeiger .
Oiaf -nc ? liebe im ftit •crntentetU

Samslag . den 7 . Avril .Staaistheater :
Das Konnert . 20— 22.30 Ufit .

Lichtspieltheater :
Palakt -Vichisv^ le : f?rSuIeln klrau , 4 . 6.15. 8 .SO Itöi .
Uitioii - ilicntct ; Biktvr utti Viktoria . 4 , 6 .15 . 8 .30 Ubr .
Residcnz - Lickiiviele : Wenn ich Stoma iuär ' . 4 . 6 . 15 . 8 .50 Ubr .
Gloria -Palält : Skandal in Budapest , 4 . 6 .15 , 8.80 Ubr .
Bad . Lichtivielc : Eine Krau wie du . 5 nwd 8.30 Ubr .
Kammer -Vicktiviele : Wenn die Liebe Mode macht, 3, 5, 7. 8.45 Ubv>

Berejns - Beranstaltiiilgen :
Berel » der Westsalein Hermann -Löns - Abend im Mtrainger ( So #'
kovdia - Taal ) . 20.15 Ubr .3 o ti fi i o c Aeransiallnnaeu :
Üafkee Odeon : Gastspiel Adolf Hille .
Stablnarten -Reftauraitt : Tan »°llnterbaltnng .
tlasscc-Ualarctt Üieland : Lachschlaaer -Proaramm.
Kasse- Griiuer Raum : Tan, .
Wiener Hol : Tain .' lest . Merkur : Erofknun ^s - Kon êrt .

!v : Kom

Baden -Baden als Musikstadt.
Zur Wiederkehr des ersten Eründungstages gab die Gesellschaft

der Musikfreunde Baden -Baden sür ihre Mitglieder im großen, sehr
stark besuchten Bühnensaal des Kurhauses ein Sinfoniekonzert , das
unter asr Stabführung des Kapellmeisters Herbert Albert Werke
von Johann Sebastian Bach , Johannes Brahms und Ludwig van
Beethoven brachte . Die Namen dieser drei Großmeister deutscher Musik
waren sür den künstlerisch hochstehenden Abend kein ungefähres Pro -
gramm , vielmehr bewußt gewählt zur Aufhellung des Weges und
Zieles dieser Vereinigung , die dem Musikleben der Stadt einen fri-
schen Aufschwung gegeben hat .
Die Gesellschaft der Musikfreunde .

Die Konzerte des Sinfonie - und Kurorchesters waren , soweit sie
ernste Musik vermittelten , in den letzten Jahren nur mäßig, sogar
recht schwach besucht, es fehlte ofsenbar an der Bindung des Orche-
sters und seines damaligen Leiters mit der Bevölkerung. Durch dieses
geringe Interesse an dem Musikleben der Stadt wurde natürlich auch
die Frage nach dem Weiterbestehen des Orchesters diskutiert . Es war
nun ein glücklicher Gedanke des Verlagsdireltors Ziegler , ven ge-
ringen Besuch durch die Gründung einer Gesellschaft für Musikfreunde
zu h . ben . Er fand dabei bei der Stadtverwaltung , besonders bei dem
damaligen Oberbürgermeister El in er alles Verständnis und alle
Unterstützung. Nach sorgsamer Vorbereitung sand im März 1333 die
erste Zusammentunst und zugleich die Gründung der Gesellschaft
statt . Neben Verlagsdirektor Ziegler , der wohl als der eigentliche
Gründer angesehen werden darf , sind als weitere Gründungsmitglie -
der zu nennen : Oberbürgermeister a . D . Elfner . Hofrat Blum ,
Major Ben kis er . Oberst Ritter von Herold , Sparkassen-
direktor Fr Uschi , Holelbesitzer Sauer , Chefarzt Dr . Müller ,
Kammermusiker S ee l ä nde r . Musikdirektor Schäfer , Rechtsan-
walt Hanert und Chormeister G s ch e i d l e n . Es traten der neu -
gegründeten Gesellschast zunächst 3i Mitglieder bei . gegenwärtig sind
es weit über 700 , und zwar aus allen Kreisen der Bevölkerung . Dem
Vorstand gehören u . a . auch Oberbürgermeister Schwedhelm und
Kurdireltor von Selasinsky an , dadurch ist eine enge Zusam¬
menarbeit mit der Stadloerwallung und der Kurdirektion ermöglicht.
Diese Zusammenarbeit und die vorzügliche Organisation , daz » das
Glück in der Wahl des neuen Dirigenten und der Programmgestal -
tung hoben dem Musikleben einen Aufschwung gegeben, der weit über
Baden - Baden hinaus Beachtung fand und anderen Städten manche
Anregungen bringen dürfte : denn hier wurde gezeigt, daß , nun all»
gemein gesagt , das Kunstleben einer Stadt ohne Zuschüsse gehoben,
belebt , gesteigert werden, ja , daß es durch die richtige Erfassung der
Bevölkerung in den Mittelpunkt gerückt werden kann.
Vor neuen Aufgaben .

Die Gesellschaft der Musikfreunde wird im Laufe des Sommers ,eine Mujil - Festwoche geben zu Ehren des jiebzig -

jährigen Richard Strauß : sie wird drei Veranstaltungen
umlassen , die erste bringt die Musiktragödie „Salome "

, die zweite
Kammermusik und Lieder , die dritte ein Sinfonie -
konzert . Für September wird wieder das Klassische Kam -
mermusikfest ausgenommen, man wird im Kleinen Theater
gleichfalls an drei Abenden Werke durch eine erstklassige Spielver -
einigung hören, die unvergänglicher Besitz sind.

Für den Winter sind dann wieder acht Sinfoniekon -
zerte mit ersten Solisten in Aussicht genommen und vier
Kammermusikabende . Bei einer genügenden Kapitalanlage
plant die Gesellschaft auch die Errichtung einer Zentral -
stelle für Musikpflege in Verbindung mit dem Städtischen
Orchester und dem Theater : hier soll jungen , bxgabten Kräften der
Weg zur künstlerischen Laufbahn geebnet werden. Die Anregungen
der Musikfreunde werden also weit über die Hebung des Besuches
der Sinfoniekonzerte hinausgehen . Sie werden nicht nur dem
Kunstleben , auch der Kur - und Bäderstadt manchen Nutzen bringen .
Das Festkonzert .

Kapellmeister Herbert Albert eröffnet« das Konzert , das
wahrhaft festliche , zum ersten Stiftungsfest mit dem dritten ,
dem bekanntesten Brandenburgischen Konzert von Johann Sebastian
Bach : eigenartiger Weise sind das nur zwei Sätze , aber welch
eine Fülle Musik enthalten sie und wie genial sind die Stimmzüge
geführt und verflochten. Herbert Albert fand den Stil für diese
Musik , durchlichtete die Partitur und ließ d ? s Orchester warm und
klangschön musizieren. Großartig war die - Wiedergabe der fünften
Sinfonie von Ludwig van Beethoven- Albert hatte sich von der
Partitur frei gemacht und als echter Musiker in die Welt Beetho-
vens eingelebt . Gleich den lapidaren Einsall des Hauptthemas ,
den Vier -Noten -Rhythmus . brachte er mit aller inneren Kraft und
ließ ihn durch die ganze Musik ziehen im Sinne Beethovens „So
klopft das Schicksal an die Pforte "

, im Sinne des Ringens von der
Rächt zum Licht , zum berauschenden , dyihyrambisch gesteig .'rren
Finale , im Sinne dieser unvergleichlichen Schicksals - oder Helden-
sinfonie . Dirigent und Orchester konnten den begeisterten Dank der
Hörer entgegennehmen.

Das Konzert für Violine und Orchester von Johannes Brahms ,
eine männlich kraftvolle, romantisch schwärmende , in den rein
lyrischen Teilen versonnene Musik , erfüllt von der Brahms eigenen
leisen und wehen Resignation , spielte der junge Geiger Justus
Ringelberg - Köln . Er nennt einen schönen, runden , großen
Ton sein eigen der besonders auf der K - S ^ ite Klangkraft und
Intensität erhält , er führt einen kräftigen Strich , alles Technische
ist wohl ausgehoben, das Laufwerk ist sauber und sicher und leicht ,
nur in den Doppelgriffen störten Unreinheiten und in der Auf-
fassung mitunter ein mehr neben der Vrahmsmustk Stehen , statt in

ihr ; mit anderen Worten , dieser begabte Geiger, der seiner ganz ^
Spielweise nach aus dem Orchester herauskommt , wird noch persona
licher , eigener , innerlicher werden.

Im Anschluß an das Konzert fand im roten Saale des Kur'
Hauses ein geselliges Beisammensein der Gesellschaft der 9JW 1'
freunde statt , bei der auch die Vertreter der Stadt und Kuro«^
waltung anwesend waren . Der erste Vorsitzende der Gesellschaft
Stadtrat Dr . Bayer , sprach herzliche Begrüßung ?- und Dankes«
worte . He-

Sans! Niese gestorben .
In Wien ist die in Deutschland l

bekannte Schauspielerin Hansi
einem Schlaganfall erlegen. Sie weilte
bei einer Vorführung im Konzerthauie.
wo sie von schwerem Unwohlsein
fallen wurde. Man brachte sie in &fl#

Aerztezimmer, um ihr die erste Ö 11/®

zu leisten. Mittlerweile versiel sie il1
tiefste Bewußtlosigkeit, und auf d ^
Transport in ein Sanatorium ist P
verschieden .

Die erste Opernregieschule. Nachdem bisher die Ausbildung
Opernregisseur eine mehr oder weniger private Angelegenheit wa
und auch ein Studium an einem theaterwissenschaftlichen Sem' N*
einer Universität dem angehenden Opernregisseur leine praktische
Kenntnisse vermitteln konnte , ist jetzt dem Landeskonservatoriui^
zu Leipzig eine Opernregieschnle angegliedert worden, die im enß
sten Zusammenhang mit ser Leipziger Städtischen Oper und Ku >̂

gewerke!chule die Gesamtausbildung für den Beruf des Ope ^^
regisseurs in systematischem Ausbau umfaßt . Außer den am Lande»
konservatorium und feiner Opernschule gebotenen musikalisch -dram^
tischen Unterrichtsfächern sind als Pflichtfächer eingeführt :
nische Bildgestaltung , Farbpsychologie, Bühnentechnik. Kostümkunv
u . m . Durch den Besuch der Universität kann außerdem noch^
Studienplan nach der historilch - ästhetischen Seite hin ergänzt werde •
Die Gesamtleitung liegt in Händen des Leipziger Operndire . tor
Dr . Hans Schüler . Aufnahmen in die neue Opernregieschule erfolg
durch das Landeskonservatorium .

Die Stadt Landeshut in Schlesien begeht im Juli ihr sechsĥ ^
'

dertjähriges Bestehen mit einer Reihe von Festlichkeiten die bW
ders dem CharaUer der Stadt als Hauptsitz der schlesischen
industrie Rechnung tragen werden. In den Festtagen wird
neue Heimatmuseum der Oesfentlichkeit übergeben.
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

Ettlingen , 5. April . (Aufhebung der Lernmittelfreiheit .1 In»ei .etzten Eemeindcratssitzung wurde mit Rücksicht aus die finanzielle
*-a£ e der Stadt die bis jetzt eingeführte , allgemeine Lernmittelfrei -
?eit an den beiden Volksschulen aufgehoben . Unbemittelten Kindern
werden auch fernerhin auf Antrag die Lernmittel unentgeltlich ge-
" ijert .
. d . Ittersbach , 6 . April . (Hohes Alter .) Ihren 84. Geburtstag
©

ni?t heutigen Tage Frau Christine Müller , geb . Bürkle , im
steife ihrer Kinder . Enkel und Urenkel begehen . Die Ereifin lebr
lchäüu

^ ^ a ^te ' m Witwenstand : sie erfreut sich allgemeiner Wert -

Pforzheim , 6. April . (Da wären Prügel am Platze .) Betrunkene
« uischen von hier und aus dem benachbarten Jspringen verübten
>n Ersingen frevlerischen Unfug . Nach dem Besuch mehrerer Wirt -
Waften , in denen sie gründlich dem Alkohol zugesprochen hatten , knick-
«en sie spät abends auf dem Heimwege von 2g jungen Obstbäumen

Kronen ab . Sie schädigten auf diese gemeine Weise verschiedene
arbeitslose Goldschmiede , denen die Bäume gehören . Die Burschen
bunten durch einen Schäfer ermittelt und festgenommen werden ,

^ ner leistete bei der Festnahme hestigen Widerstand und versuchte
»u entfliehen .

Helmsheim (bei Bruchsal ) , 6. April . (Ein Unglück kommt selten
?Uein.) Wir meldeten den tragischen Tod des 13jährigen Kurt
^

° ißer . Nun ist der Vater des unglücklichen Jungen , der schwer» ank im Vruchsaler Krankenhaus lag , ebenfalls gestorben ,
v Lestringen ( Amt Bruchsal ) , 6 . April . (Frech «? Diebstahl .) Aus" /Wohnung des Besitzers eines hiesigen Schuhwarengeschäftes wurde ,wahrend der Inhaber und seine Frau im Laden die Kunden bedien -
en . von einem Einbrecher der Barbctrag von 300 RM . gestohlen .

e f - Bretten , 6. April . (Von der Reichsbahn .) Dieser Tage konnte
^ . ^ Werkmeister Wilhelm Vogel sein 40jähriges Dienstjubiläum
%it &

^ ' chsbahn begehen . — Mit Anfang April ist Stellwerkmeister
^ alob Zi e m p f e r nach Erreichung des 65. Lebensjahres und nach' lahriger Dienstzeit in den wohlverdienten Ruhestand getreten .
Kreis Mannheim .
tj Mannheim , 6 . April . (Oster -Ehen .) Hier schlössen über Ostern
22 m

ir,t Paare den Bund fürs Leben ; in He -delberg ließen sich
»f ., v ° ate trauen . Nicht zuletzt ist diese zunehmende Heiratslust eine
Auswirkung der Ehestandsdarlehen .
». . k. Oftersheim , 6. April . (Wilderer geschnappt .) Der Jagdauf -
Mftl weiter stellte am Ostermontag aus seinem Revier einen

M ?rer , der unter Hinterlassung von Hut , Fahrrad und Gewehr
öing , durch die Gendarmerie aber ^öald gefaßt werden

»nte . Es handelt sich um einen Mann von Sandhausen .
Kreis Mosbach .
BiiEberbach , 6 . April . (Vom Amt zurückgetreten .) Der bisherige'

Sameister Dr . Wenz ist nach 2 ^ -jähriger Tätigkeit im Dienste
hei », ^ ^ inde von seinem Amt zurückgetreten , um in Eermersheim^ Artigen Gericht einen Posten zu bekleiden .^

Jjf.sheim (Amt Wertheimj , 6. April . (Kreisleiter llllmer
Cjk, <

" rger von Külsheim .) Der Gemeinmerat hat in seiner letzten
^ « ung den bisherigen Bürgermeister von Külsheim , Pg . Adalbert
lett e r > M . d . R ., der sich in der kurzen Zeit seiner Amtstätig -
Ct-ll Herzen aller Einwohner erobert und am 11 . April seine neue
äum r ? Bürgermeister und Kreisleit .' r von Buchen angetreten hat ,

Ehrenbürger der L . odtgemeinde Kü !?heim ernannt .
^ reis Baden .

ei^ .Mchweier <Amt Rastatt ) , 5. April . Auch hier hat der wieder »
fltok,.« Volksbrauch , aus Ostern ein Feuer abzubrennen ,
fatni» VAnklang gefunden . Die gesamte Einwohnerschaft ver -

,^ " e sich am Ostertag , abends Z48 Uhr , vor dem Rathaus
Ca Urde unter Vorantritt von Schuljugend , Musikkapelle und

^ Brandplaye begleitet , wo Ortsbauernführer Jung
tung . ^ " Wesenheit des Kreisobmannes Lieber auf die Bedeu -
sprar»,

alten , wieder auflebenden Brauches hinwies . Die An -
aus m *IaiIß nu8 einem Sieg -Heil aus den Volkskanzler und
das ^ ' chsbauernführer DarrS . Von den Anwesenden wurde

^ -..^utschiand - und Horst -Wesiel -Lied aefungen .
Me !ü? ?»'. 5- April . (Zvjähriges Berufsjubiläum .) Die Maschinen -
ij t

* Jticha rb Große und Karl Knopf konnten am 1. April auf
30 » ^ hrioes Berufsjubiläum zurückblicken. Große ist bereits feit

/ r
.en bei der Unitas GmbH . Bühl , Knopf seit 17 Jahren da -

0,t ocichäftigt .
Ktcis Offenburg .

fjc,, ff „
eflJ > 6. April . ( Eine verdiente Kinderschulschwester .) Am

Tage kann die Kinderschwester Babette Schäfer der
iii&irS* >n der Almendzeilstratze ihr 40jähriges Dienst -
Sufotr Um begehen , aus welchem Anlaß ihr zahlreiche Ehrungen

^ wurden . Seit 1320 ist Schwester Babette in Kehl tätig ,
«lei^ i ^ hosen ( Amt Kehl ) , 6. April . ( Rücktritt des Bürger -
feinl ;! Bürgermeister Hetze ! ist am 1 . April freiwillig von
fein S! Raiten , den er seit 14 Jahren bekleidete , zurückgetreten :
Wins & et no ® nit ^ ernannt . Als Vertreter wurde Ge -

rat Wilhe ' m Krieg bestimmt .Q i * i ifr III ' vi Ii ' UilUl «
(A . Kehl ) , 5. April . ( Zur großen Armee .) Mittwoch nach-

o T^ J >a &cn wir unseren ältesten Mitbürger , Julius Letz , Förster
Siüift ' r

. im Alter von 89 Iahren 2 Monaten verstarb , zur letzten
s». Seleirct . Ein Menschenalter hindurch war der Verstorbene
»an io 1 i n Sufslenheim im Elsaß . Letz hatte die Kriege

" 1868 und 1870/71 bei den Gardejägern mitgemacht .
1 Lichtenau . 5 . April . ( Verlegung der Post . ) Mit dem
iie » *

' trat in den hiesigen Postverhältnissen insofern eine
^ nscrung ein , als die Postanstalt Lichtenau , die bisher in einem

in ^ lm untergebracht war , in das umgebaute alte
fiefip *

8 ln Lichtenau verlegt wurde . Hiermit ist einem lang -

Word Wunsche der hiesigen Bevölkerung Rechnung getragen

Kreis Freiburg .
Kr . Lenzkirch , 5 . April . (Segelfliegergruppe gegründet .) Kurz

vor Ostern wurde eine Segelfliegergruppe unter dem Vorsitz unseres
tätigen Orisgruppenleiters Dr . Hug ins Leben gerufen . Bürger -
meister Pfeiffer wurde zum Führer der neugebildeten Ortsgruppe
ernannt . Ein Flugzeug ist so gut wie gesichert und zum Fluglehrer -
Kurs wird in diesen Tagen ein Kamerad der Gruppe geschickt . Mit
einem dreifachen Sieg -Heil auf unseren großen Führer und mit dem
Versprechen , in vorbildlicher Kameradschaft zusammen zu halten ,
wurde die Versammlung geschlossen.
Kreis Lörrach .

: : Lörrach . 6. April . (Lörracher Milchzentrale wird erwei -
tertj . Durch die strasfcre Zentralisierung im Milchhandel und
beim Erfassen der Milchproduktion ist die Milchzentrale in
Lörrach genötigt , eine weitere Erweiterung vorzunehmen . Für
die Rahmverarbeitung sollen neue Maschinen aufgestellt werden
und die Milchzentrale hofft , alsdann in der Lage zu sein , täg -
lich 35 000 Liter Milch aufnehmen zu können . Die Neuanlage
soll auch dazu dienen , der erwartenden Milchschwemme , wenn
die Grünfütterung einsetzt , besser begegnen zu können .

+ Lörrach , 6 . April . ( Plötzlicher Tod ) . Der seit langen
Jahren an der Spinnerei und Weberei Offenburg,Werk Lörrach ,
(vorm . Schenz ) , beschäftigte Webermeister Fried . Josef Thum
brach bei der Arbeit an der Maschine plötzlich zmammen und
verschied nach wenigen Stunden , ohne das Bewußtsein wieder
erlangt zu haben . Nack ärztlicher Feststellung riß ein Schlag -
anfall den 00jährigen Mann mitten aus der Arbeit heraus .

V Weil a . Rh . 5. April . ( Erster Jahrmarkt ) . Schon seit eini -
gen Jahren bemühte sich die Stadt Weil a . Rh . darum , auch
nach der jüngsten Stadt an der Südwestecke einen Jahrmarkt

zn erhalten , um sür sich und für daS umliegende ländliche Gebiet
die Kauslust anzuregen . In diesem Jahre wird nun Weil den
Jahrmarkt zum ersten Mal abhalten . Er wurde vom Gemeinde -
rat auf den 12. und 13 . Sevtember festgesetzt .

Weil a . Rh .. 6 . April . (Unfall .) Am Donnerstag abend verun -
glückte der Eisenbahner Fritz Sütterlin aus Egringen auf dem
Rangierbahnhof Leopoldshöhe , indem ein ablaufender Wagen ihn
zur Seite schleuderte und schwer verletzte .

Kreis Waldshuk .
Waldshut , 3. April . (40 Jahre im Dienst . ) Zugführer Hermann

Kupfer konnte am 1 . April auf eine 40- jährige Tätigkeit im Eisen -
bahndienst zurückblicken.

Rheinfelden , ö . April . ( In den Rhein gesprungen .) Hier sprang
gestern in selbstmörderischer Absicht eine 44 Jahre alte Frau in den
Rhein . Der Vorfall wurde bemerkt, ' die Frau konnte im benachbar -
ten Warmbach wieder ans Ufer gebracht werden . Wiederbelebungs -
versuche waren von Erfolg . Der Grund zur Tat ist unbekannt .

Murg , 4. April . ( Kameradfchaststresfen ehemaliger Jäger g .)
Am Sonntag , den 22. April , sindet hier das 5 . Treffen an der
Südwestccke ehem . Jäger 3 ( Gebirgstrnppe ) statt . Das Treffen
soll wieder unter dem Motto stehen : „Im Krieg ein Regiment ,
im Frieden eine Kameradschaft ". Für Kameraden , welche schon
Samstags eintreffen , ist Uebernachtungsgelegenheit geboten . An -
Meldungen für das Tressen unter Angabe , ob Uebernackten und
Mittagessen gewünscht wird , sind bis spätestens 15. April an
Josef Netz , Wyhlen , Eisenbahnstratze 3, zu richten .

Kreis Konstanz.
h . Radolfzell . 3. April . (Untereunstsheim für Paddler .) Die

Kanuabteilung des Skiklubs Singsn und der Radolfzeller Skiklub
bauen gemeinsam am Untersee , und zwar in der Radolszeller Bucht
ein Unterkunftsheim für Paddler . Der Gemeinderat überläßt dazu
den beiden Vereinen ein 20 Ar großes stadteigenes Grundstück zur
Errichtung eines Bootshauses pachtweise .

In gefahrvoller Lage im Rheinbell .
Waghalsiger Knabe vom Ertrinken gerettet .

Istein , 6 . April . Am Donnerstag hatten die Franzosen wieder
den Abilutz des Wassers über das Stauwerk Kembs fast vollständig
eingestellt , so daß das Flußbett rheinabwärts weithin trocken gelegt
wurde . Diese Gelegenheit wird immer von den Anwohnern benutzt ,
um Besuche im Rheinbett zu machen . Der 14- jährige Sohn des Post -
schaffners Walser hatte sich dabei allein sehr weit hinausgewagt
und bemerkte nicht daß das Wasser bereits wieder im Steigen be-
griffen war . Der Rückweg war ihm bereits abgeschnitten und bald
stand der Junge ziemlich im Wasser . Der Fischer Fridolin T h ü -
ring aus Istein und der Rheinbauarbeiter Rung von Märkt
nahmen die Rettungsarbeiten , die sich infolge der starken Strömung
ziemlich schwierig gestalteten , mit einem Weidling auf . Unter groß -
ten Schwierigkeiten gelang es ihnen schließlich, den Zungen aus der
Gefahr zu retten .

16 Schmuggler verHaftel.
Mannheim , 6. April . Der Zollfahndungsstelle Ludwigshafen ist

es in gemeinsamer Zusammenarbeit mit einzelnen Grenzzollstellen
gelungen , einer umfangreichen organisierten Schmugglerbande auf die
Spur zu kommen und IS Berufsschmuggler zu verhaften . Die Verhaf -
teten betrieben in erster Linie den Schmuggel von Zigarettenpapier
aus dem Saargebiet nach Deutschland . Im Einzelfalle wurden Men -
gen von 330 000 Büchelchen Zigarettenpapier eingeschmuggelt . Die
Schmuggler benutzten vorwiegend die Eisenbahn . Sie versteckten das
Papier in den Eisenbahnwagen , fuhren aber selbst nicht mit dem
gleichen Zug . Helfershelfer stiegen unterwegs auf irgend einer Sta -
tion ein und brachten dann die Schmuggelware in Sicherheit .

Tragischer Sturz eines Kindes .
Hönau (Amt Kehl ) , 6 . April . Ein hier als Pflegekind bei den

Eheleuten Frirsch sich aufhaltendes dreijähriges Mädchen , dessen
Eltern im Elsah wohnen , wollte mit anderen Kindern zusammen am
Lokalbahnhof die ankommenden Leute abholen . Von einem jetzt zur
Schule kommenden Kind wurde die Kleine mit einem leichten Klaps
auf den Rucken zurückgejagt . Darüber erschrocken, stolperte das Kind
über seine eigenen Beinchen und stürzte so unglücklich , daß es sich d a s
Genick brach und aufderStelletot war . -

Großer Waldbrand.
Aach (Amt Engen ) , 6. April . Im Gewann „Alten Turm " ver -

brannte ein Mann dürre Sträucher und Hecken . Der Ostwind über -
trug das Feuer auf den nahen Jungwald . Der Brand breitete sich
mit rasender Geschwindigkeit aus . Trotz der angestrengten
Bemühungen der Feuerwehr fielen dem verheerenden Element
mehrere Morgen Jungwald zum Opfer . Der Landwirt
Rimmels , der in der Nähe arbeitete und das Feuer einzudämmen
versuchte , erlitt erhebliche Brandwunden an den Händen , im Gesicht
und ar den Füßen .

Ein Fleöermäuselurm in Heidelberg.
Heidelberg . 5. April .

So wie Bingen seinen Mäuseturm hat , erhält Heidelberg
jetzt seinen Fledermausturm . Im Heidelberger Tiergarten läßt
Professor Fahringer , der Leiter des Tiergartens , einen
Turm errichten , in dem Fledermäuse nisten sollen .

Das Neckartal ist seit langer Zeit von Schnaken und Mücken
in heißen Sommern sehr stark heimgesucht , die der Heidelberger
Bevölkerung viel zu schassen machen . Zur Vertilgung der
Mücken sollen nun die Fledermäuse eingesetzt werden . In einem
Aufruf an die Bevölkerung wird gebeten , so viel wie möglich
lebende Fledermäuse im Tiergarten sür den Turm einzuliefern .

Schloßbeleuchtungen in Heidelberg . Soweit bis jetzt bekannt ist,
finden in diesem Jahre Schloßbeleuchtungen in Heidelberg an folgen -
den Tagen statt : Am 15. April anläßlich der Tagung der Bezirks -
betriebsgruppe Leder , am 1 . Mai , dem „Tag der Nationalen Arbeit "

,
am 3 . Juni und am 5. August .

Blinde und Taubstumme.
Aus der badischen Eebrechlichensürsorge .

Zur Sammlung der RS .-Volkswohlsahrt „Du
bist gesund , drum hilf mit gegen Blindheit und Ge-
brechen " am 7. bis 13. April zugunsten der badischen
Eebrechlichenverbände .

75 bis 80 Prozent der rund 1400 badischen Blinden hatten
bei Eintritt der Erblindung ihre Schul - und Berufsausbildung be-
reits abgeschlossen. Sie alle haben jenes Schillerwort „Leben und
nicht sehen — das ist ein Unglück " erlebt , haben es iragen und
überwinden lernen müssen ; überwinden durch völlige Umstellung
auf ihren neuen Zustand im Dunkeln , Umstellung aus eine neue , von
ihrem bisherigen Beruf meist ganz abweichende Erwerbstätigkeit ,
einer Umstellung in so weitgehendem Maße , daß sie trotz eingetrete -
ner Erblindung erneut berusstätig wurden ' berufstätig als Korb -
und Bürstenmacher , Klavierstimmer , Mustklehrer und Organist ,
Stenotypist und Kaufmann ^ als Lehrer und Pfarrer ^ als Taglöhner

als

Entlastung staatlicher Fürsorge .
Durch die Arbeit des Badischen Blindenvereins konn -

ten in den letzten Jahren von 280 erblindeten Volksgenossen 162
wieder eine mneuen Beruf zugeführt werden , von 124 weiblichen
Erblindeten 45 wieder berufsfähig werden . 89 Prozent der da -
dischen Blinden leben außerhalb von Anstalten in der Volksgemein -
schaft, im freien Erwerbsleben . Nach dem Ergebnis der letzten Ge-
brechlichenzählung waren 45 Prozent der Blinden berufstätig gegen
51 Prozent in der Gesamtbevölkerung . Gewiß ein glänzendes Zeug -

wachsen« dauernd in Anstalten untergebracht . Die übrigen können
durch geeignete Ausbi ' duna zum selbständigen Erwerb ihres Unter -
Haltes fähig gemacht werden . Erbkrank , d. h . infolge Vererbung
gehörlos fmlb nur etwa 10 bis 15 v . H . der badischen Gehörlosen , die
anderen 85 bis SV Prozent haben ihr Gehör durch Krankheiten , denen
jeder Volksgenosse ausgesetzt sein kann , wie Scharlach usw . verloren .

Kundgebung zum Aeichsberufsweitkampf .
-s - Bruchsal , 5 . April .

Anläßlich des Reichsberufswettkampfes der deutschen werk -
tätigen Jugend , der am 9 . April in ganz Deutschland beginnt , fand
am heutigen Abend ein Aufmarsch der Kämpfer statt , der durch
die sahnengeschmückten Straßen der Stadt nach dem Adolf - Hitler »
Platz führte , wo in einer großen Kundgebung aus die Bedeutung
des Reichsberufswettkampfes feierlich hingewiesen wurde . Neben
den Mitgliedern des Ehrenausschusses waren der Bannführer
Schenkel und als Redner der Sozialreferent des Bannes 172
F r i t s ch-Pforzheim erschienen .

Nach dem von der Standardenkapelle gespielten Badenweiler -
Marsch von Fürst und nach dem gemeinsam gesungenen Lied „Volk
ans Gewehr wurden die Fackeln angezündet , die hell zum steinen -
besäten Himmel aufloderten . In seiner von großer Begeisterung
erfüllten kurzen Ansprache legte der Redner den Sinn und Zweck
des Reichsberufswettkampfes dar . Ausgehend von dem heroischen
Kampfe des Führers gegen den Marxismus stellte er diese Anord -
nung als Markstein in der Entwicklung der beruflichen Angelegen -
heiten hin . Dieser friedliche Wettstreit soll ein zeitgeschichtliches
Dokument für den Willen der Jugend sein . Sein erhabenes Ziel
sei, die wirtschaftliche Stellung , die dem Vaterland gebührt , zu er -
ringen .

Anschließend an die beifällig aufgenommenen Ausführungen
sang die Hitlerjugend das Lied „Vorwärts , vorwärts " und die
Standartenkapelle spielte unter ihrem Musikzugführer Leonhardt
den Marsch ..Preußens Gloria " von Pifke . Die beiden gemeinsam
gesungenen Nationalhymnen bildeten den Abschluß der so eindrucks -
reichen Kundgebung auf dem Adolf - Hitler - Platz . Die einzelnen Be -
rufsgruppen und Organisatimen sowie die Hitlerjugend marschierten
sodann geschlossen zum Hoheneggerplatz , wo sich der Zug auflöste .

part .
> links

Hriupinost .

vahnbofnSh «, sehr schSne , sonnige

4 Zimmer-Wohn .
Zentralh ., einger . Bad , Diele , Loggia .
Müdchcnz usn > , neuzeitl gu > «Ingersaus
l Juii zu rermicttn Nähere » Sarl .
strafte 142. Teleson <024. Anzusehen 10
b!S 12 und 2- 4 Uhr . (9363)

m ^ a <len

'" ' ' Ä .ign, .Allee

5, . Aden
"

Jini! ?., ? «uf I .

^ crtQum
«u b ;

° tont &mi0ysjs
IMbohtom
« »beb " » reichl ,
b »nm ;

"
.
1" ' • 5uli

!s£ » . nt
' " 2N4 . (9001

6 Z.-Wohng.
fifiOrt bell u . luftig ,
Ofenheizg ., in ruh .
Wesisti -dllagc . 1 Ii .
hocti, fof . ob . später
ju vermieten . Näh .
Zofienstr . 10 », IV .

( 9435 )

lSroße

5Z .- WMllNg
gut ausgestutlet , m .
Bad , Ballon , Vcr -
anda u üblich . Au -
bcbör , in freier L.,
auf I . ? » li zu bin
Zu erfragen : Jollh »
ftr . 47 . ( B4432 )

Sonnige ( 9417 )

43 .=Mntinfl
Ettlingerftr 5 . IV .
an ruh . Mieter *u
bm . a . 1 . 7 . (Stfr .
b. Ncumaun , 2. St .

StrTfdmftl . ( 8115 )

53 .-WohNUllg
Porholzftr 33 . II .,
m . Wohndiele . Bad .
Man ! , u Zub o .
sofort ober 1 . Juli
zu berm . Näh . daf .
vart . Eing . Hoffeite
Beranda . Anzuieh .
11— 1 « 4— » Uhr .

Schöne

4 B .-MnunQ
geräumig , fr . Lage ,
gl . HauS , a 1 Juli
zu bm . Näh . Rüp .
purrerftr . 02, II , r .
v. 10— 12 u . 2—5.

( FW5572 )

Schöne fonnige
2 Zimmer -Wohnung
2. St .. an 311. Ehe -
vaar ober alleinst .
Frau auf 15 . April
od . l . Mai zu bm .
<tnrI3r ., « lbficdlg .,

Rabcuwcg S, 1 . Et .

SchSne , sonnige

43 .=2Bofinurt0
nebst einger . Sab ,
ebtl . mit Garten ,
Marie -Alexandra ftr .
54 , 1 Trebbe hoch
zu berm . Näh . Bei
Höhn , »«., Tel . 4111

( 9553 )

In freifteh .
Zlveis.-Aus

herrsch. 4 Z .-Wohn .,
grobe Hobe Räume ,
Wintergart . , einger .
Bad . grob . Minf .-
Iim . u . 2 Kamm .,
weg . Weqz . zu ber >
miet . Warmwalf er¬
heiz . u . Bereit ., fihr
ruh . HauS . Anfrag .
Klofeftr 30 , II .

3 Zimmer -
Wohnuuq

m Bad u . Nebenr .,
alsbald z» vermlet .
evtl . mit Garage ,
» arlftraße 127, III .
linkt , Ausk . : Diehm ,
Sellenbau . (94r>7)

2 Zimmer -Wohnung
( Man ?. ) m . el . L ..
auf fof . zu bermtet .
fidrucrflr . 20 , II .

.(FHZVbSj

Herren -Oberhemd o
mir I losen Kragen , moaerne Farben

Herren -Oberhemd
we .ft, Popeline

Herren - Sporthemd o nn
mit fes em Kracen . . . . . . 3 .90

3 .90

Sportstrümpfe - .65für Knickerbocker , Baumwolle 1 .20 ».90

Herren -Socken
m

ec
Baumwolle mit Kunstseide - .90 - .68

Selbstbinder „ 95
reine Seide , einfarbig *

Das
große
Spezial¬
geschäft

| ^uixkaext

Zimmer ^
Schönes , gut

nröH Mmer
Bad -, Teleph ?nben .<
b. Schmidt , Schir .
mrrft . S, p . zu bm .

( FH3S31 )
W .° u . öchlnsz .
auf 1. 8 . zu berm .
Bunsenstr . 7 , III .

(9416 ) MW. 3immer
i . ruh . Hause , Nähe
Miihlb . Tor . an sol .
Herrn zu berm . 20.*
mit ftaffee . Zu ersr .
u . t&.R . 7450 i . Bad .
Presse Fil . Haupip .

Uiotin - u . Schlaft .
2 gut miwl . Siram .
m . Zentralh ., fonn . .
Ballon , in bester
Lage zu bermieten .
Slriegäftr . 178 , III .
Ecke Leopoldstrake .

( FH3S78 ) Zimmer
möbl ., an Fräulein
billig zu vermieten .

Fasanenftrasie 2 ,
3 Tr . b . Schlegel
( Eckhaus Kaiserstr .)

Möbliertes Zimmer
zu bermieten . !Kitp »
purreritr . 22 , IV

( FW5593 )
Miwl . Parl .-Zimm .
el . Licht , v . Woche
3 .50 M fof . zu bm .
Uliland ftraste 28 .

( SS3047 )

Out möbl . Zimmer
zu berm . Efienwein -
strafte 37 , Albrechi .

Eins . möbl . Zimmer
fof . zu bm . Lnifcn -
ftr .39 , III . Heinrich

Wohn -Mansarde
sch. möbl ., el . L .,
1— 2 Bett . , a . vor -
überg . z. berm . , eb .
Pens . Kaiscrftr . 188
3 Treppen . ( 9380 )

05ut möbl . Zim . fof .
od . fpät zu berm .
Boristr . 32 . III . I.

( MH3K42 )
iyrdl . Manf . -Zimm .
möbl . , el . L . , fof
bitL zu beim . Ersr .
ftqtlfttage 55 . pari

(SS3653 )

Lenzfir . 1 , III . , Iis .
ist ll . , feines

Zimmer
billig zu vermieten .

2 leere Mm.
fonnig , in ruh . H .,
auf 1. 5 . zu berm .
Sofienftr . 3« . II .

( FH3641 )

Miefgesuchs

Garage
Nähe Karl - u . Gar -
tcnstr . gcf . Ang . u .
HT 7439 an d. Bd .
Pr . Fil . Hauptpost .

Schöne sonnige

3Z .- WMMg
möfl . m . Bad , zum
1. Juli zu mieten
gesucht . Angcb . mit
Preis u . W3109 an
die Badische Presse .

2-3 3 .-WM .
a . 1 . 5 . zu mieten
gesucht . Angeb . unt .
63154 an Bad . Pr .

Schöne sonnige

23 .-WOnmg
bon lung . Braut¬
paar gesucht .

Angeb . u . S3159
an die Bad . Presse .

Jiiioat
sur Pr fth | « hrspo »* erel frischtalle
Möbel »» > wie neu .
Normal« 80 Pili .. Doppelt!. 1 45 Mit
Rrhftltlfdi in allen Drogerien und
Farhwarentfeschftftea

Zimmer

Leeres Zimmer
mögt , part . , Oftft . ,
aus 15 . 4 . zu miet .
gesucht . Angeb . unt .
S3165 an Bd . Pr .

Berufstät . Fräul .
sucht ab 1. Mai 34
schön

mööl . Mmer
in nur gut . Hause .
Ang . u . HE744S an

B . Pr . F . Hauptp .

IVOkönnen in Karlsruhe

Anzeigen iur die Badiicne
Prelle aüfgeoeu.werden 7

Hauptgeschäftsstelle Kaiser -
Straße 80a am Adolf -Hitler -
Platz .

Zweis -OeschSftsstelle Kaiser¬
straße 148 eeeenüber der
Hauptpost .

Zweiz -Oesebfiftss teile Wer -
derplatc 34a.



Seite 4 . Nr . 157. Badische Presse / Morgen -Ausgabe Samstag , den 7. April 1934 .

Aus der LandesyauvMaSt .
Karlsruhe , den 7. April 1934.

Karlsruhe Sitz des Ehrengerichts Südwest .
Auf Grund der dritten Verordnung zur Durchführung des Ee

setzes zur Ordnung der nationalen Arbeit hat der Reichsarbeits >
minister im Einvernehmen mit dem Reichsminister der Justiz als
Sitze der Ehrengerichte die Orte bestimmt , an oenen die Treuhänder
der Arbeit ihren Hauptsitz haben . Der Sitz des Ehrengerichts für
den Bezirk Südwest ist demnach Karlsruhe .

\ Rriftebnufenttt
ötr öuuiTchen 3n0enö,ü »m

f

ttran fraUet «an ö »r '
Neicksjuyendfiikrunsunö ber
veutfcken Arbeitsfront

Ehrenausschuh der K .J . für den
Reichsberusswettkampf.

Der großen Bedeutung entsprechend , die dem Arbeitswettkampf
der deutschen Jugend für den friedlichen Wiederaufbau des deutschen
Volkes zukommt , hat sich ein Ehrenausschutz der Hitlerjugend des
Eaues Baden für den Reichsberusswettkampf der Deutschen Jugend
gebildet , dem leitende Männer des Staates , der Standes - und Wirt >
schaftsorganisationen angehören . Der Ausschuß hat folgende Zusam
mensetzung : Reichsstatthalter Robert Wagner , Ministerpräsident
Walter Köhler , Minister des Kultus und Unterrichts Dr . Wacker ,
Bezirksleiter der Deutschen Arbeitsfront Südwest , Fritz P l a t t n e r ,
Landesjugendführer Friedhelm Kemper , Landesbauernführer
H u b e r , Oberbürgermeister Jäger , Eauführer der NS .- Hago , van
Raay , Präsident der Handels - und Jndustriekammer , Dr . Ken -
trup , Präsident der Badischen Handwerkskammer , Georg Näher .

Zusammenstoß zwischen Straßenbahn
und Lastwagen.

Freitagnachmittag , kurz vor XS Uhr , ereignete sich an der
Straßenbahnhaltestelle am Albtalbahnhof ein Zusammenstoß
zwischen einem Führerwagen der Linie 5 und dem Anhänger eines
Eüterferntransportes , der in Karlsruhe Koks geladen hatte und sich
auf der Rückfahrt nach Langenbrand in Württemberg befand . Der
Zusammenstoß kam dadurch zustande , daß der Lastwagen mit ziemlich
hoher Geschwindigkeit von der Kolpingstraße her über den Schienen -
weg der Straßenbahn weiterfuhr , als diese gerade nach dem
Aufenthalt an der Station Albtalbahnhof im Anfahren nach Rich -
tung Bahnhof begriffen war . Durch den Anprall wurden die links -
seitigen Windschutzscheiben der Führerplattform des Straßenbahn -
wagens eingedrückt und die Plattform selbst wurde stark gerammt .
Der Anhänger des Lastwagens hatte einen Kotflügelschaden zu ver -
zeichnen . Der Zusammenstoß erfolgte mit solcher Wucht , daß der
Straßenbahnwagen aus dem Geleis gehoben wurde . Personen
kamen glücklicherweise nicht zu Schaden .

Die rasch zur Unfallstelle geeilte Polizei nahm den Tatbestand
durch Abmessungen und photographische Aufnahmen auf . Die Schuld -
frage ist noch nicht geklärt .

Besichtigung Karlsruher Nahrungsmittel -
Betriebe .

Im Zeichen der Arbeitsschlacht . 40 Neueinstellungen in 2 Monaten .
Nahrungsmittelfabrik Graebener .

Der ftellv . Reichsleiter der Betriebsgruppe I Nahrung und
Genuß , Gentsch , nahm anläßlich seiner Inspektionsreise durch
Südwestdcutschland u . a . auch eine Besichtigung der hiesigen Nah -
rungsmittelfalrik Richard Graebener vor . Herr Gentsch sowieder Kreisleiter B a h m, konnten sich bei der Führung durch die
Büro - und Betriebsräume davon überzeugen , daß die Firma
Richard Graebener durch den geschäftlichen Weitblick ihres Inhaberses verstanden hat . trotz der schweren Zeiten , die seit Bestehen der
Firma durchzumachen waren , sich zu einer angesehenen Weltfirmader Nahrungsmittelbranche emporzuringen . Die Belegschaft , die
heute rund 240 Köpfe zählt , hat seit der Machtübernahme durch die
nationalsozialistische Regierung eine beachtliche Erhöhung erfahren ,was als erfreulicher Beweis dafür angesehen werden kann , daß auch
in der Nahrungsmittelbranche eine starke Belebungder Wirtschaft Platz gegriffen hat . Allein innerhalb der letzten
2 Monaten konnten 40 Neueinstellungen vorgenommen
werden .

Ein weiterer Besuch galt der
Konservenfabrik Fritz Brenner .

Diese Firma , eine der ältesten deutschen Konservenfabriken ,wurdz im Jahre 1878 in Metz 'Lothringen als offene Handelsgesell -
schaft gegründet und wußte sich trotz aller wirtschaftlichen und poli -
tischen Drangsalen dank der zielbewußten Führung der Inhaber ,die im Jahre 1318 von den Franzosen ausgewiesen wurden und
das Unternehmen auf deutschem Boden fortführten . bis auf den
heutigen Tag zu behaupten Im Jahre 1921 wurde die Firma
unter dem Namen Fritz Brenner G . m - b . H , in Karlsruhe wieder
eröffnet und die Gesellschaft hatte sich verhältnismäßig rasch zu
einem geachteten Unternehmen aufgeschwungen . Sie stellt Gemüse -
und Obstkonserven sowie Marmeladen her , erzeugt aber auch Spe -
zialitäten die in Fachkreisen der Konditoreibranche als Qualitäts -
erzeugnisse gelten und sich besten Rufes erfreuen . Unter der neuen
Regierung konnte sich der Betrieb wieder aufwärts entwickeln .

Gastspiel Otto Gebühr . Der Titel „Nachtquartier " von Kraft ,
das gelegentlich des Gastspiels von Otto Gebühr am Staats -
theater am 14 . April 1934 zur Aufführung kommt , ist auf Ver -
anlassung des Dichters in „Zwischen Abend und Morgen "
umgeändert worden . Das reizende Stück stellt eine Episode aus dem
Leben Friedrichs des Großen dar , in der Otto Gebühr den großen
Preußenkönig spielt . Diesem Ensemble - Gastspiel , in dem Carola
Toelle die weibliche Hauptrolle darstellt , wird für das Karlsruher
Theaterleben große Bedeutung beigemessen .

Der sreiwillige Arbeitsdienst im Schnakenkrieg.
Die großen Enlwäfserungsarbeilen in der Rheinniederung .

Unter der von den Ueberfchwcmmungswäldern der Rhein -
Niederung ausgehenden Schncikcnplage hat die Stadt Karlsruhein manchem Jahr sehr zu leiden . Es ist daher für die Stadt
in allgemeiner Hinsicht wie auch in Rücksicht aus ihren Ruf , ihre
Verkehrs -, Fremden - und Ansiedlungswerbung von nicht zu
unterschätzender Bedeutung , ob sie der lästigen Insektenplage in
den oft schönsten Sommermonaten Herr werden kann oder nicht .Die vielfältigsten Maßnahmen müssen zusammenwirken , um
den Erfolg der Schnakenbekämpsung sicherzustellen . Lange
Jahre hat es gewährt , bis hier in der Gegend die Verhältnisse
entstanden sind , die die Auslösung einer so erheblichen Schna -
kenplage begünstigen . Ein langer Zeitraum ist auch ersorder -
lich, um die Verhältnisse wieder zu wandeln und den Vernich -
tungskriea bis zum erfolgreichen Ende zu führen . Mit Zähig -
keit und immer erneuter Energie muß Abschnitt für Abschnitt .Jahr für Jahr der Kampf vorwärts getragen und unendlich
vielfältige Kleinarbeit geleistet werden .

Der sreiwillige Arbeitsdienst ist hier m die Bresche
gesprungen .

Seine Arbeitsdienstabteilung Karlsruhe , Arbeitslager Kasten -
wört , ist im letzten Jahre in den Schnakenkrieg gezogen . Da
der Kamps gegen das fertige Insekt aussichtslos ist , gilt es
daher , den Plagegeistern die Lebensmöglichkeiten
zu nehmen , also ihre Brutstätten zu beseitigen und ihr künf -
tiges Aufkommen dadurch auf ein Mindestmaß zu beschränken .

Unter Anleitung des städtischen Tiefbauamts begann der
freiwillige Arbeitsdienst das ganze riesige Gebiet des Kasten -
wörtwaldes draußen in der Rheinniederung sudlich von Rap -
penwört planmäßig zu entwässern , Sümpfe trockenzulegen , ver -
schlämmte Seen und Tümpel aufzufüllen , Wege mit Dohlen zu
unterfangen unö die Grabenränöer , soweit notwendig , zu sichern .

Nunmehr sind die Arbeiten im ganzen Kastenwört
beendet .

Sie sind — teilweise nur nach Ueberwindung größter Schmie -
rigkeiten in Masser , Schlamm und Moor , bei Hitze und Regen ,
Wind und Wetter — zur vollen Zufriedenheit ausgeführt wor -
den . Die Leistung der Arbeitsfreiwilligen ver «
dient größte Anerkennung , waren die jungen Leute
doch vielfach die Arbeit mit Schaufel und Pickel nicht gewöhnt
und zudem die Anforderungen an ihre Körperkräfte und Ge¬
sundheit nicht gerade gering . Das Ausharren bei der einmal
gesetzten Ausgabe trotz manchmal fast unerträglicher Schnaken »
plage muß lobend hervorgehoben werden . Anerkennung ver «
dienen auch die städtischen Ausseher und der Bauleiter , die für
die Zusammenarbeit mit den jungen Freiwilligen und ihre »
Führern immer die rechte Haltung fanden .

Insgesamt sind 7000 Meter Entwässerungsgräben
hergestellt worden ,

und war ein Erdaushub von 38 000 Kubikmeter zu bewältigen -
Die ausgefüllte Geländefläche mißt 58» Ar . Es sind 180 Meter
Rohrdurchlässe von 0,5—1,4 Meter lichter Weite betoniert wor -
den . Der Arbeitsdienst kann auf diese Arbeit mit Stolz zurück -
blicken . Neben dem Erfolg in der Schnakenbekämpsung hat au »
der Waldboden durch die snstematische Entwässerung erbebli »
an Wert gewonnen . Der Volkswirtschaft ist damit ein DI " nfr
geleistet worden , den man vor Jahr und Tag nicht für möglich
gehalten hätte . . „Der freiwillige Arbeitsdienst kann sich neuen Ausgabe «
zuwenden . Seiner harrt vor allem noch die Sanierung der
Verhältnisse in den a u s g e d e h n t e n K n i e l i n g e l
Rh ein Waldungen , die die Brücke zur Wanderung der
? <5naken in den Hardtwald sind und aus diesem Grunde de«
nächsten Kampfabschnitt bilden müssen .

Deutsche Markenbutter.
Die Pressestelle der Landesbauernschaft Baden teilt uns mit :
Auf Grund der Anordnung des Herrn Reichskommissar für die

Milchwirtschaft zur Vereinheitlichung der deutschen Buttermarke
wurde auf dem Buttermarkt ein Mißstand abgeschafft , der besondersdem Verbraucher , aber auch dem Erzeuger und dem Handel schon
recht viel Unannehmlichkeiten und Aerger brachte .

Wenn die Hausfrau eine durchaus einwandfreie vorzüglicheButter zu kaufen wünschte , so verlangte sie bisher die badische
Markenbutter in der allgemein bekannten Packung mit dem bad .
Wappen und dem gelbrotgelben Streifen . JÄer wußte ganz genau ,
darauf kannst du dich unbedingt verlassen ; und wenn einmal eine
Niete dabei gewesen sein sollte , so konnte diese das Vertrauen der
Hausfrau nicht erschüttern , denn sie weiß , daß man es nicht der
Butter zur Last legen darf , wenn sie wochenlang beim Verkäufer
liegt . Aber was nun , wenn der Händler einmal keine dadischeMarkenbutter hatte ? Da wurde vielleicht eine Buttermarke „Hecken -
rose" oder sonst eine Phantasiemarke angeboten . Schon wir der
Zweifel da . welcher anderen Butter sollte man das unbedinate
Vertrauen schenken, das von der badischen Markenbutter nie miß -
braucht wurde ?

Ganz ähnlich war die Lage beim Butter Handel .
Wie oft war es dem Großhändler einfach unmöglich , einen meist
großen Posten durchaus einheitlicher Butter erster Qualität zu be-
kommen , so daß er , um seine Kunden zu befriedigen , oft gezwungenwar , auf ausländische Butter zurückzugreifen , nicht weil sie besser
gewesen wäre , als die deutsche Butter , sondern einzig und allein ,weil sie durchaus einheitlich angeboten wurde und von stets gleich«
bleibender Qualität war ; kurz , weil die ausländische Butter stan -
dardisiert war und hauptsächlich aus diesem Grunde dem deutschen
Erzeugnis so starke und erfolgreiche Konkurrenz bot .

Aller dieser Sorgen ist der Händler sowohl wie der Käufer ab
1. April 1934 enthoben . Wohl muß die Hausfrau auf die lieb -
gewordene badische Markenbutter verzichten ; es verschwinden aber
auch alle anderen Markenbuttersorten zugunsten der einen , der
„Deutschen Markenbutter "

. Es ist selbstverständlich , daß
in Zukunft die Markenbutter die beste deutsche Buttersorte dar -
stellt , da jede andere Bezeichnung von Butter als Markenbutter in
Zukunft verboten ist, selbst wenn sich der Erzeuger im Besitze eines
eingetragenen Markenzeichens befindet ! Die deutsche Markenbutter
steht unter ständiger Kontrolle der von den Milchwirtschaftsverbänden
eingerichteten Ueberwachungsstellen und wird einheitlich nach dem
bewährten Punktiersystem der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft
beurteilt , deren Mindestanforderungen sie in fortlaufender Prüfung
genügen muß .

Ab 1. April 1934 ist es dem Händler möglich , feine Kundschaft
mit bester , stets gleichbleibender deutscher Butter zu bedienen und
der Käufer verlangt nur noch . Deutsche Markenbutter " und ist
damit aller Qual der Wahl enthoben .

*
Seinen 70. Geburtstag feiert am Samstag Herr Georg

G a u w e i l e r , Tullastraße 69. Herr Gauweiler ist körperlich
und geistig sehr rüstig .

Stadtgartenbesuch im Monat März .
Die herabgesetzten Eintrittspreise für den Stadtgarten , das

schöne Wetter im Monat März und die wiedererwachte Freude
unseres Volkes an der Natur und allen össentlichen Vorgänge "
haben dem Stadigartenbesuch im Monat März einen erwünschten
Auftrieb gegeben . Insgesamt wurden im März 1613 Jahreskarten
gelost , gegen 1386 im gleichen Zeitraum des Vorjahres . Die Zahl
der Tagesbesucher betrug 9 411 gegen 6 408 im März 1933.
Mindereinnahme aus der Herabsetzung des Eintrittspreises an den
Nachmittagen der Sonn - und Feiertage ist durch den Gesamtmehr «
besuch bereits um mehr als 1200 RM . überholt . Auch der Boo s«
betrieb auf dem Stadtgartensee hat bereits gut eingesetzt . Die
überaus günstige Witterung läßt erwarten , daß diese erfreuliche
Steigerung des Stadtgartenbesuches anhält , und daß zahlreiche wei«
tere Bevölkerungskreise nicht versäumen werden , sich eine Jahres -
karte zuzulegen . Sie wird meist von Frauen bevorzugt , denen es
bekanntlich leichter ist, als dem in der Arbeit stehenden Ernährer ,
ihre freien Stunden im Garten zuzubringen , von Schülern und von
Kleinrentnern , die Vorzugspreise genießen . Aber auch jeder im
Kampfe um das tägliche Brot stehende Ehemann sollte es sich nicht
entgehen lassen , neue Kraft und frohen Mut im lieblichen Stadt »
garten bei Vogelsang und Blumengeflüster zu holen .

Ms Kern MlsrM MUlMl.
Falsche Anschuldigung .

Der 45 Jahre alte Elektromeister Friedrich H . hatte wegen
falscher Anschuldigung ein Strafmandat über 80 RM . Geldstrafe
erhalten . Auf fe n̂e Einsprache gelangte der Fall vor dem Einzel »
richter zur Verhandlung . Der Angeklagte hatte gegenüber einem
beim Städt . Gas - , Wasser - und Elektrizitätsamt beschäftigten
spektor den Vi
Installateure
werks bevorzugt . Die Verba „ „ , ,keinerlei pflichtwidrige Handlungen zuschulden kommen ließ . Das
Gericht verurteilte den Angeklagten wegen falscher Anschuldigung
zu 5 0 RM . G e l d st r a f e . Dem Inspektor wurde die Befugnis
zuerkannt , das Urteil im „Führer " auf Kosten des Verurteilten
öffentlich bekannt zu machen.

Im Eerichtsfaal verhaftet .
Der 30 Jahre alte erheblich vorbestrafte Kaufmann Hugo B .

ans Mannheim hatte am 6. Dezember , am Tage seiner Entlassung
aus dem Gefängnis , in Knielingen bei der Schwester eines Pfarrers
einen Geldbetrag von 30 Pfg . erschwindelt , indem er ihr vorschwii^delte , er benötige den Betrag zum Kauf einer Fahrkarte nach
Mannheim , obwohl er im Besitze einer Fahrkarte war . Einen
Augenblick ihrer Abwesenheit benutzte er dazu , um ein Gebetbuch
zu stehlen . Dieses war in lateinischer Sprache geschrieben . Da er
lateinisch nicht verstand , zerriß er das Gebetbuch und warf die
Fetzen weg . Wegen Betrugs und Diebstahls im Rückfall stand der
Angeklagte , welcher am 14 . August 1930 wegen Geistesschwäche ent -
mündigt wurde , vor dem Einzelrichter . Die Verhandlung wurde
vertagt und der Angeklagte in Haft genommen .

Spielplan v. 7. bis 1». April 1S84.

gm StaatStheaier :
Samstaa , 7 April : C 21 . Deutsche

Blthne Sonderling (Tb .«Gem .)II . S . -Gr . und 101 - 200 . Neu
eingeübt : Das Konzert . Lustspiel
von Hermann Bahr . 20 bis gegen
22.80 (8,90 ) .

Sonntag . 8. April : Nachmittag ? :
Zu halben Preisen : Krach um
Joianthe . (Mebeliuppei . Bauern -
komkdie von Nngust HInrichS .15.15—17,45 . (0 .40—2 .00 ) .
AbewdS : A u her M -ete . Die
lustige Witwe . Operette von
Franz Schar . 10,80- 22,30 . (4.50) .

Montag , 9. April : Deutsche BüHn «.
Bolksring 1. Fidelis . Over von
Beelhoven . 20—22.30 . (0 .80—1 .70) .Der IV Rang ist für den allge¬
meinen Verkauf freigehalten .

Dienstag . 10. April : E 21 . DeMsche
Bühne Sonderring (Th .-Gem .)
I S .-Gr ^ und 901—1000 Zum
ersten Mal wiederholt : Tanz -
Abend mit Orchester . Les petits
Niens — Aiantasresken — Cop -
velia . 20 bis nach 22 .15 (8 .90)

EtlliS aller Art

Besteckkasten
Besteck-Einbauten

Musterkoffer 'zwZtke
fertigt

EftiisfabriKK. «iiliei
KARLSRUHE i B.

Jetzt GartenstraBe 72
Telefon 5736

Oie nie Brille
von

Reform Optik
Inhaber tram Hofer

nur Kaiserstr . 247
am Kaiserpiat ; . Kein « Filiale .

Mittwoch . 11. April : 7 Sinfonie .
Konzert . Solist : Pros . Gustav
Havemann (Bioline ) 20 b Ŝ 22.
( 1 .10 bis 8.70) .

Donnerstag . 1! . April : D 22
(Donnerstaamiete ) Deutsche
Bühne Sonderring (Th .-Gem .)
1201—1300 und 1401—1500 . Zum
ersten Mal wiederholt : Das
Konzert . Lustspiel von Hermann
Bahr . Ä> bis gegen 22.30 (3 .90 ) .

Freitag . 13 . April : Deutsche Bühne .
Bolksring 2 , Fidelis . Oper von
Beethoven . 20 £>ü > 22.80 (O.SO bis
it : ° )
Der IV . Rang Ist für den allge »
meinen Verkauf freigehalten .

Samstag , 14 . April : Auster Miete .
Einmalig . Gastspiel Otto Gebühr
mit Ense m>b e Zwilchen Abend
und Morgen . Episode von Z-denko
von Krait 20—22 (5.— ) .

Sonntag 15. Avril : Bormittags :
Geschlossene Vorstellung für dre
Hitler -Jugend Langemarck . (Der
Opferaana der deutschen Fugend ) .
Schauspiel von Kahn u Monato .«IM —18.00.
Kein Kartenverkauf im Staats -
theater !
Nachmittags : 11 . Vorstellung ter
Sondermiete für Auswärtige '
Das Konzert . Lustsp -el von Her »
mann Bahr . 15.15 bis gegen
17 .45 (0.40— 2.80)
Abends : Auster Miete . Arabella .
Lnrische Komödie von Richard
Strauß 19—22 (5 .00) .

Auswärtig « Gastspiele :
Samstag . Ii . Avril : In GaggenaUi

Der Zigeuuerbaron .
Sonntag . is . Avril : In B ^ adc » !

Ballett -Abend .

Vorverkaufs « ? llen :
Werktags : BwdischeS StaatSthca >elz
Tel . 6288 (9 .£U— 18 ; 15 .50— 17 Üb" '
Musikalienhandlung Fr Müll ^ '
Ka serstr . Ai, Te >. 38« . Äuöckiin ts -
stelle des VerkehrZvercint , Kailer -
straste lö « . Tel 1420 : Zigarrenhan »'
lung Bruunert . Kaiierallee
Tel . 4851 ; Kaufmann Karl HoU
schuh . Werderplab 48 . Tel &»■}'
Kreisleitung der NSDAP ., Kalo «
straste »3 . Tel . 8101 . In Durlack -
Musikbaiis K Weist , Hauptstrab «'
Telefon 453.
Sonntags : Badllches S ' aatscheatc »-
Tel 0288 (11—18 Uhr ) .

Durand
bleibt

Durand
in Linoleum
und Tapeten

Akadeniestraße 3^
Telefon 2435



Samstag , den 7. April 1934. Badische Presse / Morgen -Ausgabe Nr. 157. Seite 5.

SüdwesfdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Reichsführer Dr. Luer über den

künftigen deutschen Außenhandel.
Anläßlich der Neugründung der Außenhandelsstelle für das

Rhein -Main -Gcbiet machte der Reichsführer des Handels und
Treuhänder der Arbeit , Dr . Luer , am Mittwoch grundsätzliche
Ausführungen über den künftigen deutschen Außen -
Handel . Wenn von der Notwendigkeit des deutschen Außen -
Handels gesprochen werde , so faßte er , bedeute dies nicht eine
Schwenkung der nationalsozialistischen Wirtschaftspolitik .
Deutschlands Wirtschaft steht am Ausgang der gewaltigsten
Wirtschaftskrise der Welt . Die Welt des Liberalismus versteht
M nicht mehr und kann sich auch nicht verstehen ? denn jedes
-i>olk denkt in seinen ihm allein eigentümlichen Gedankengängen
und es gebietet die Ritterlichkeit der Nationen untereinander ,° >ese Tatsache zu respektieren . Die Verfasser des Bersailler Dik -
»ats verkannten die absolute Unmöglichkeit , die gewaltigen ge-
«orderten und teilweise auch bezahlten Milliardenbeträge von
^ ? nd zu Land zu transserieren . Es ist weder möglich , solche
Summen in Geldkapitalien auszubringen , ohne die eigene Wäh¬
rung damit zu ruinieren , noch dem zum Gläubigerland gerich ^
tetcn Geld - und Kapitalstrom den Güterstrom folgen zu lassen ,

es einzig möglich und richtig ist . Diese Tatsachen sehen wir
" ii der Entwicklung der deutschen Handels - und Zahlungsbilanz

dem Kriege durchaus bestätigt . Die Welt sollte aber auch
^ lsien . « nd Deutschland ruft es ihr zn , daß es nunmehr höchste

ist , die Grundübel der jetzige « Situation aus dem Leben
ver Völker auszumerzen .

Wir müssen zunächst die schuldnerischen Beziehungen , die
uns gegenwärtig noch mit den übrigen Völkern verknüpfen , ent -
wirren . Der Zinsen - und Tilgungsdienst dieser Verschuldung
erzwingt von uns eine entsprechende Ausfuhr , und wir
süssen versuchen , dies auf der Basis der alten Beziehungen
und Handelsgrundsätze solange durchzuführen , bis uns die all »

geineine politische und wirtschaftliche Entwicklung einen Neu -
aufban nach den reinen Grundsätzen unserer Weltanschauung
erlanbt . Die jetzigen Außenhandelsbeziehungen sind also in
ihren bisherigen Formeln auf das pfleglichste zu behandeln « nd
eine überstürzte Aktivität in Neuerungen ist « icht am Platz .
Wir wollen den Güteraustausch mit den anderen Staaten nicht
in der Art einer binnenwirtschaftlichen Verflechtung , sondern in
bewußter Regelung und in Unterweisung unter die allgemeinen
Gesetze und Notwendigkeiten der gesamten deutschen Politik .
Deutschland braucht die Welt und die Welt braucht Deutschland .
Unsere gegenwärtige handelspolitische und devisentechnische Lage
ist schwierig , die Welt kann daraus ersehen , was die Einschal -
tung des mächtigen deutschen Konsumenten bedeuten wird . Wir
melden bei allen Völkern der Erde einen steigenden Bedarf nach
Gütern an , die wir gegen nnsere Erzengnisse anstauschen wollen .
Die Organisationssorm des zwischenstaatlichen Tauschverkehrs
wird neu sein . Vor allem müssen die staatlichen Kapitalströme ,
sobald sie wieder in stärkerem Umfange einsetzen , bewußt gelenkt
und in das Bett der Güterströme geleitet werden .

Eines steht für uns alle fest : Soll sich deutsche Ware wieder
die Auslandsmärkte erobern , dann kann es nur eine beut »
sche Qualitätsware sein . Ihre besten und produktivsten
Kräfte schöpfen die Gewerbe aus der Mitarbeit des bescheiden -
sten Bundesgenossen im Kampf um die Auslandsmärkte aus den
Händen und aus dem Geist des deutschen Qualitätsarbeiters .

Die Ausführungen des Reichsführers Dr . Luer dürften alS
Auftakt gelten zu seiner Rede anläßlich der am 12 . April in
Bremen stattsindenden Versammlung sämtlicher deutschen
Außenhandelsstellen , in der Dr . Luer über das aktuelle Thema
der Ausgabenverteilung zwischen dem deutschen Ausfuhrhandel
und der deutschen Ausfuhrindustrie sprechen wird .

Am Abend kleines Geschäft.
(U . ftrontfurt , fi. April . lDrabtbericht .s DaS Geschäft diel » sich bei Er -
° " nung der Abendbörse wieder in allerenasten Grenzen , da von der
« untscha t weder Kauf , noch Verkaiifiaufträge vorlagen . Die Kuliste
« ahm angesichts der morgen stattfindenden Bilan »stbung beim Sorben -
" ".»« lt e ne abwartende Haltung ein . Das Knrsniveau blieb im Ver -

zum Berliner Schluß fast unverändert , nur Karben kamen %%
Mer zur No : ia. Am Rentenmarkt bröckelten Neubesid erneut » m 10
* ' 8 - auf 23 S5 ab , im übrigen stagnierte hier das Geschäft fast völlig ,
« „ infolge der außerordentlichen Geschäftsftille aus allen Marktgebieten
«ro -kelten auch Farben im Verlaus um H ab . Neuebestvanle de konnten
JFt

' n Kur » eben all ? nicht kalten und gingen später etwas niedriger im .
sin "-

' raten kaum nennenswerte Veränderungen ein . Aschaffenbnrger
« llftoff . die bereits im Mittagsverkehr lebhafter gefragt waren , konnten
S,utl> an der Abendbörse etwas fester notieren . Am Kassamarkt kamen
£ cl • © laitzftoff nach etwa Räg ' ger Pause mit 117 Prozent nach zuletzt

zur Notiz Nachbörslich nannte man IG Karben 18SV6
«ni Neddesitz mit 23 80
7 , ,? » dns,rie -Aktieu ! Ällg . Kunst Unie (« *» ) 54. Beknla ISO . Remberg
iA jSonti Gummi 149 . Daimler «Rotoren 4M4, Tisch Linoleum 57. I . G .
warben 138H — K , I . ® Farben Bonds 118?K—V->, Ges . s. Elettr . Untern ,
ll ?: Goldschmidt . Th 02% , Holtmann , Ph . 74 . JnnghgnS , Gebr .
Jviamm ) 40U Metallges Frk ' t 80 , Moenus 65 . Rhein . Elektr . Mann .

A Riitgerswerke 58. Schubert . Nürnbg . 1« 1^ , Ver . Glanzftpff 117.
■» «-UTtoff Aichaffbg 41H.
c Tr » ns »,r,anftalten : D . Reichsbahn SRz. 113H , A . G . für Verkehr 68%,

4m , Nordd Lloyd 34 . „
^ ^ uldverfchreibungen : Neubefitz 23,35—80 , Altbesttz 1—90 000 96,

*/e fffm Snt ' «»oldpfbr Liaui . 91 % m m _
» „ » outoftien : All « . D . Ered .-Anst 4«% . Commerz n . Priv .-Bk 4S.
g- Msche Bk . u . Tiikonto l>3^ , Dresdner Bk 04, Franks Hnp . Bt . 84,'^ fbank 151-4
ri , , « ergwerks -«tttie » ! Gellenkirchener 64. Harpener 92W , Mannesmann -
gOttn oc % , Lbersch . es. Eisen 15 , Phönix Bergbau 51, Rhein . Stahl 04%,

22% , Stahlverein 42%.
Stalle .

ViectCOlQt 3DV4—at>̂ . oeil ICACCieo Ö07«—a «, WiCOTvwiiuw *»
^ inn •* v. Tonne ) : Tendenz stramm : Standard p . Kaste 234%

^11244 . 3 Monade 242%—242W. Settl . Preis 243% , Banka 248' /i «,

Straits 248% . — Blei ( i v . Tonne ! : Ten den ? willig : , ausländ . Prompt
offiz . Preis 11 %. inosfiz Preis ll ' hi —11 % . entst . Sichten offto Preis
11%. tnoffis . Preis ll " ie—11 %, Settl . Preis 11 %. — Sink (£ v . Tonne ) :
Tendenz gut k 'bauvtet : aewSbnl , prompt ofsiz . Preis 15 , Inoskiz . Preis
15— I .V 'ib , entst . Sichten offiz Preis 15% . inosn, . 15 °/>, —15 % . settl .
Preis 15.
Sonstige Märkte .

Rastatts 5. Anril . Markenbutter 150 bis 160 RM „ Lanbbutter 140
bis 150 RÄ ! feiet ; Handelsklaste S 1 Stück 11 Pf « .. A 1 Stück 11 ,
B 1 Ztück 10 . ff 1 Stück 9 D I Stfick 9 . Deutsches Ei I - tück 10 . Aus -
landseier 1 stück P—10 Pf » . — Aevfel 18 —35 Pfg .. Birnen 18, Kar .
rotfeln 5 Pf » .

Der Großhandel im Kampf gegen die Arbeitslosigkeit .
Die Bedeutung des Großhandels für die deutsche Volkswirtschaft

wird durch die Tarsache erwiesen , daß es den Grohlxindelssirmen möglich
gewesen ist , sich erfolgreich an der Bekämkfuna der Arbeitslosigkeit zu
betätigen . Bon Graßhanidelsfirmen find vom 1. Oktober 1938 biö An »
fang Mär , 1934 23 479 Neueinstellungen vorgenommen worden und vis
inm 1. Juli 1934 sollen 10 UDO Personen einnefiellt werden wobei ru be-
rücksichtigen ist . das, es sich bei der Belegschaft im Handel hauptiächlich
um ältere Angefiellte handelt und dan es außerdem der Industrie mög -
lich war . infolge der AustragSerteilnn « durch den Großhandel neu « Ar »
beitskräste einzustellen .
Mühlenkonvention bis 15 . April.

Die südd . Groftmühlen besagten sich in elrier Sitzung am Donner «,
tag mit verschiedenen schwebenden Kragen . Wie wir hören , ist unter
anderem bcschlosten worden , die Vertragsdauer vorläufig bis 15 . April
M » u setzen .
Oberrheinschiffahrt .

In der allgemeinen Marktlage der Qderrhetni ' chiffadrt Srrufiburg —
Basel haben sich im Monat Mär , keine wesei ^dlichen Aenderungen er .
geben . Der Talverkebr verzeichnet eine Besserung , da die Minette - Ber «
sraltuungen und auch die Gichrstaub - Transvort « wieder in aröhereni
Uiiisailge einsetzten Der Verkehr nach Basel wickelt « sich normal über
den Kanal ab . Erhebliche Störungen waren aus der Strecke Mannheim
und strakbnra zu verzeichnen , da sich sehr oft Kühne seitsubren . die dann
die Kahrt iperrten . Di « Krachten ?ei« e» « ii .« rückläusige Tendenz , da
die Reedereien bestrebt waren . Mengen bercin, » nehmen , und d<i die Ab -
lader glaubten , die unaiinirige Situation ausnützen zn können .

Ivo Ushre 8ul ?er.
Die Maschinenfabrik Gebr . Sulzer in Wintertbur feierte am 5 . Avril

iHr 100i<chriaeö Bestehen . Bereits 1775 lieb sich als erster Messinggieher
S <ilomon Sulqer in Wintertbur nieder . Im Slptil 1884 wurde der
Grundstein zu einer neuen Eifengiekerei gelegt , die sich Sann zu der
ausgedehenten und angesehenen Welt -firma entwickelte . 1801 wurde zu
>dcn boiteHenden Fab -r kationKzwetliGn der Dvm » ?maschinel <bau aufge »
nvmmen , der unter Leitung de^> aus England kommenden Fachmannes
Charles Brown 'stand . In den 60er ini >d 70er Fahren fom der Bau von
Schiffen hinzu . In Lnt >,oi «shasen a . SIb. wurde in den folgenden Iah »
ren ein Zweiggeschäft gegründet , das 18S5 bereits 650 Arbei er beschäftigte ,
während in Wintertbur 2700 Arbe ter und Angestellte tätig waren . Um
die Jahrhundertwende wurde der Dieselmotorenbau hin «ugenommen . 1914
wurden die Gebr . Sulzer AG . Winterchur und die Gebr . Sulser AG

in die

. . . I . . . bewährte .
Bit zum Ausbruch der schweren Wirtschaf ' ökr le in 1980 beschäftigten die
Sulzerwerke 9— 10 00U Angestellte und Arb «iter b« t einem Umsatz von
IM Mill . strcS . Aus den Ervort entfielen hiervon 78 PtweNt .
Frankfurter Messe 16. bis 19. September .

In eingebenden Verbandlungen mit dem Werberat der deutlchen
Wirtschaft ist bekanntlich die Vereinbarung getroffen worden , datz in
Frankfurt o . M . im Herbst ieden Jahres eine Reibe von Fachmessen
zur jährlich wiederkehrenden „ Kranksrirter Mcffe " vereinigt werden .
1934 Andel die Frankfurter Mesie mit Genebmigung U7io Unterftutzniia
des Werberateö der senticken Wirtschast in der Zeit vom 16 . bis W, Sep¬
tember 1934 auf dem Fral .ksurter Messegelände statt und wird die Ab .
teilunaen Möbel . Hans , und Küchengeräte . Svielwaren . Terulieu und
Tabake umsasten . Z»Mreiche Firmen haben bereits ihre Beschickung zu -
gesagt . fsätiK mir einer regen Beteiligung aller Gnwwn m rechnen ist,
da der Termin der Messe gerade den A " ssiellern vorgenarinter Erzeug »
niste in Anbetracht d«S bevorstehenden Weihnachtsgeschäfts wüte AbschlUne
versprich ».

Brmrerei Ganter A .<G . . Freidnrg .. —
M . gegen 16 NM . t , B . Mordende je Aktie — sind nochrtcht — 20

einig « AbftUubmnern
1 736 163

t . © t . Dem knrzea GV .-Bc -
Diordende je Aktie — sind
Ter Roberlös füllte sichnachzutragen . Der RoherlöS ftellre sich auf

. M ., wozu 168 855 NM . außerordentliche Erträge traten .
Löhne und Gebälter erforderten 298 043 . soziale Adaaben 33105 . Zinse »
14 482. Besivsteuern 147 817. sonstige Anfwenbungen 1 135 230 ii . V .
waren diese Posten vorweg abgesetzt , iodah 161180 RM Rohüberichllk
verblieb ) . Nach HX' 000 143 000 ) RM . Abschreit -ungen auf Anlagen und
85 112 (35 000 ) RM . slmstigen verblieb 91 ääö (80 636) RM . JahreS -
gervinn zuzüglich 3 180 (2 544 ) RM . Vortrag . Ans der Bilanz in Mill .
RM . : Aktienkapital 2.40. Rücklagen 0 .33 >0 .240) , Rnckstellungen 0.0 :5 )
(— ) . Verbindlichkeiten (entgegen gesetzl . Bestimmungen in einen Posten
zusammengefafit ) 1 .607 (1.577 ), andererseits Immobilien 1 .625 ( 1.70) , Ein¬
richtung 0 .215 (0.240 ), Hnpotheken , Darlehen . Forderungen 1.459
«Schuldner 1,082 ). eigene Aktien 0.465 (0 .401) , Borrüre 0. 169 (0 .234 ),
Bankguthaben 0 .858 ( i. V . nicht geforvdert ausgewiesen )

Union Deutsche Verlagsgelellschaft Stuttgart und Berlin . Nach dem
Geschäitsdericht für daS Jahr 1S33 für die Geiieralveriammluna . die am
8. Mai d . I . in Stuttgart ftaliiindet . weift die Gesellschaft Rol êrtr .ignfsse
in Hübe von 3 .88 Millionen RM . ( i . B, 4 .50 > aus . Der Reingewinn' — - ~ - . — RM .

. . vor .
.. . — . . ... . . — m . . W . . . Bor ?ngs «
aktien zu verteilen , wabrenb 44 483 RM . aus neue Rechnung vorge «
ttiagen werden sollen .

Borjahrsdivldende bei Geösürel . Wie die DA3 . a « S Verwaltung !.»
kreilen hört , ist die Bilanzsitzung deS AufsichtsratS der Gesellschaft siir
elektrisch « Unternehmungen — Ludw Loewe & Co AG . , u Berlin , die
über den Abschluß für das Geschästsiahr 1988 beraten wird , auf den
18 April angeietzt worden . Wenn auch sowohl in den Fabr !kations «
betrieb « ! der GeseMchaft alt auch bei den Unternehmungen , die der
« lrom - » nd Gasversorgung dienen , im vergangenen Geschäftsjahr ein «
Besserung gegenüber dem Krifenjahr 1882 zu verzeichnen war fo ist doch
zu berücksichtigen , dafc der Abschluß zun , 31 . Dezember 1933 npch im
Zeichen der geringeren Erträge aus den Beteiligungen während de»
Jahres 1032 steht . Angesichts der vorsichtigen Bilanzierungsvolitik der
Gesellschaft nimmt man dabei , wie die DAZ . weiler hört , in Kreise »
des Aufsichtsraie . l nicht an , das , der Vorstand eine weitere Erhöbung der
im Vorjahre » m i Prozent auf 5 Prozent verbesterten DividendenauS -
fchüttung für daS Grundkapital von 80 ,01 Mill . RM beantragen wird .
Endgültige Beschlüsse bleiben naturgemäß den Entscheidungen des Gesamt -
» erwaltungstörvers überlasten .

Tadakstenerftatiftik für Kebrnar 1984. Nach der amtlichen Nach ,
weikung betrug der Steuerwert der im Februar 1984 gegen Entgelt
verausgabten Tabaksteuerzeichen und die aus dem « tenerwert berechnete
Menge der Erzeugnisse : Zigarren Steuerwerk ( in Mill . RM . ) 10 .43,
berechnete Menge der Er ? euanist « 488 778 tausend Stück . Zigaretten 25 34
fcem». 2 43 7 542 tausend Stuck , feingeschnittener Rauchtabak 0 .5 bezw .
4 829 Kg. , steuerbegünstigter Feinschnitt und Schwarzer Krauser 4.0»
bezw . 1 054 546 Kg . . Pfeifentabak 2 .35 dezw . 1589 199 Kg . , Kautabak 0 .12
bezw . 13 201 Wusend Stück , Schnnvstabak 0,08 bezw . 128 729 Kg ., Ziga »
retrenhüllen 0 .34 lxiw . 136117 tausend - ruck . An Zigatettenwbak sind
im -Vebruar 27 855 bt . in die HerstellnngSbetriebe gebracht worden gegen
34 082 dz. im Januar 1S34. Insgesamt ergibt sich für den Berichts ,
monat ein Steuerwert voi » 4,2.80 Mill . NM . gegenüber einem solchen
von 47.08 Mill . RM im Januar 1934.

Londoner Goldvreis für 1 Gramm 2 .79691 RM .

Stille Brotgetreidemärkte .
ou ^ annticim .5. Avril . An den internationale » Geireidemärkte » sind
Ins . 1 Kieler Berichtswoche Aenderungen von Bedeutung nicht erfolgt
biü . " .Hauwtfacke setzte Ärgcuiiuien dl« Weizcnvrerse durch seine Ange -

weiter unter Druck . Auch wurd « die Ankündigung des Senators
»ennÄ . beacheret . der Lvposttion gegen die geplante Beschränkung der Wei -
P ^ Miläch « um 43 Million « «eres angekündigt , hat . Borlaufige
M, ?? tfchatz>inaen der amerikanischen Winteriveizeiiernte lauten auf 500

bushels ( 1 bulbels : 27 23 Kg . ) . In Kanada werden die Aus -
die Sommerweizen ernte zunächst noä , ungünstig beurteilt , was

l)Ce? ' ÖJ die internationale Marltgestaltung ohne Einfluß IN , da Kanada
ixa » > großen Vorräten sestsitzt. Z! ach dem Oberrbein « folgt

Nn . ^ ^tnes Geschält in Manitoba -Weizen zu im allgemeinen gegen die
kaum ränderten Preisen , Manitoba 1 . bard , Atlantic , in

si-ti ? Positionen war nicht oiieriert ' Manitoba 1 . Atlantic , stellte
uf 4.65 hfl . , elf äJJannheim Sur in Rotterdam difpombl « f » r

^ Mmend « Ware nnj , kür Ware auf Abladung , wurden 4,40 hfl . , ci*
b!> ,̂ nn fjjr Manitoba l . bnrd . Ailantie , Arril - Mai - Abloduno . 4 .7o
m » c " Rotterdam verlangt und teilweise auch bewilligt Bahia Bianca ,
fpiiji -- auf dem Rheine schwimmend , stellte sich auf 3,25 W . . elf Mann »
fifh i Angebote lagen auch noch für Plata - Wejzen nach Muster vor , der

<e -.ach Qualität auf 8.80—3 .95 hfl . , eif Rotterdam , stellt«,
tiprio '̂ 5en=® diti » c waren etwas rnbiger . Bei kleinem Geschäft osfe-
»er :-v m<?n prompte Tcheine mit 142 .50. Scheine per Mai mit 143,25 und

rV„um mit 144 .50 RM ^ ,
fu » K„P ct,e deutschen Weizens haben vom Oberrhein aus njcht stattge -
2 fr , , ,', deutscher Weizen aus anderen Gebteten wurde in Holland mit

cvbfI v die im Kg genannt . , ,
k.'„ uentsche » Keiie « für den Jnlandbednrf Nnd . in Reaktion auf die

» NX : , ^ " >inniungen uoer oie c! >nlaursieil «ir » e p >. i muuitn « mnui »
# cn(» le aan ? unerwartet erfolgte Herabsetzung des Vermablunaskontin -
bei^ «, " "1 25 Prozent gegenüber der Mär, - Quote haben ein Übriges dazu
f. -Mkaacn , daß die noch am Mittwoch und Donnerstag der Vorwoche
bin * It 6 kleine Belebung des Brotgetrertegeschastes zunächst wie . abge -
« « 2 °» » . Wie wir in der Vorwoche berichtet haben , sind die letzten
2)?n , ^ast durchweg für späte Lieseruna . d , h . ver Mai . zweite Halste
fori . U1H! ver Juni , bei Zubilligung nur sehr geringer Ausgelder . er -
dc » a, ^ ckivn daraus ließe sich der Zchluß ziehen , daß die Mühlen für
ko » « ? ^^ ll -Bedarf aedecki sind Durch die Kürzung des Vermahlungs -
«rwn ?>?^" ts reichen die noch auf Lager besjndlicheu zu billigeren Preisen
ous nc " Bestände n>unmebr noch weiter als ursprünglich beabsichtigt

de» Ä Kolae der Neureg « l » na sind nunmehr zweierlei Preise , jene für
lri, !, « N« der Mühlen beim Sandel oder bei den Genoste ^ schasten
fest» . . !?, kür den Sandel gültigen Preise au unterscheiden . Der Mühle » -
4e r für Nenabfchlüste aus Arril - Licsernna stellte sich beute inklusiv '
9 KrachtansaleichSakaabe für Käufe ans dem Erzengerbezirk
bezn! il ' r-L Erzeugerbezirk 10 2(1.90. Erzengerbezirk 11 21 .20 RÄ > franko
(beit n.cJI Mühle . Die für den Sandel notierten Festv '-eis,' für die glei -
für >,? I ^ " aerbe,irke laute »? ,' ans 19 .70 . 19 .90 und 20 ?0 RM . Angebote
Und „ „ Zandel lagen eis Mannheim in prompter Ware auch »» 20,00
ten Wr

' it®' " ' , U 20 .20 RM vor , doch bat dieser Weizen zu den genann -
(ich noch keine Unterkunst gesunden . Tchlesischer Wenen stellte

noch billiger aus ur .gesäbr 19 .90—20,00 RM, , ie nach Abladung ,
klein ^

, ^ ogge » pfälzischer und hessischer Herkunft blieb da ? Angebot
wen S? wird von den Binnenmüblen kranko Mühlenstation amgenom »
ze» o- . -,^ fr Avril - Festpreis siir Roggen beträgt für den Handel im Er .

8 16 .70 im Er ?euaerl '« ,Irk 9 1700 RM . Pommeriich .
wit i - .V^ iesttcher Roggen wurde mit 16 .90 —17 00 RM . ostvrenßischer

RM . eis Mannheim , für den Sandel angeboten
war batte wieder rubiaes Geschäft . Mute rheln >"' sstsche Braugerste
beim 1° 2.' . norddeutsch « Gerste mit 17.40— 18 ^)0 RM .. franko Mann -

<% «ngctioien .
fast ^ difdiem Safer feblte es am oberrheinischen Markt nunmehr

an Osserten . si»daf , die norddeutschen Angebote anslchlag -
de,, qZ geworden sinj, . Diese lauteten ie nach Mewickt »nd Lieferzeit
ltellt » >5 .85— 16 .10 RM , W« s an badischem Hafer herauskam ,

» ' ' w anf 16 .25— 16,50 RM . franko Mfllinfielm
®« rif sist e®, nu,t " hat sich die i? e.rk >irzuna der AuSmahlringsauote siir

bisher nur iniokern ausgewirkt , als die Mühlen mit ihren Osker »

6en ziemliche Zurückhaltung an den Tag legen . Die Preis » blieben im
Verlauf der Tonnerstagsbörie unverändert , doch sind die orerihejnischen
Mühlen am Abend zu einer Sitzung zusammengetreten , in der möglicher »
weile eine Z'. reiserhöbung beschlosten werden dürfte . Sollte dies der
Fall sein , so ift wahrscheinlich vorübergehend mit einem lebhafteren Meta¬
geschäft mj rechne » Bisher blieb die znr Schaffung neuer Möglichkeiten
für den Mehlmarkt erfolgte Milderung des Nachtbackverbotes durch Vor «
Verlegung der Backzeit um eine Stunde , wovon man sich einen gestei »
«erten Umsatz tn kleinem Weizenaebäck verspricht , ohne sichtliche Ein¬
wirkung auf den Markt . Man verhielt sich zuwartend , da man auch nach
wie vor an eine Regelung der Mehl - und möglicherweise auch der Brot ,
» reise glaubt . Mehlervorte der oberrheinischen Müblen haben , soweit sich
feststellen ließ , in den letzten zwei Wochen nicht stattgefund -'n . Di « Ver¬
kürzung der ?lrbeitsl .eiftuna der Müblen wird naturgemäß in absehbarer
Zeit auch daS Angebot der Mühlen kleiner werden lasten . Zu ' «ächst wird
man dann in ftt Lage sein , die Nachfrage aus alten Mehlbeftänden zu
befriedigen , doch dürften diese in absehbarer Zeit beträchtlich vermindert
werden . Die verminderte Leistung bringt natürlich tnsolae des kleinen
Ansalles bei der Umleaung ans das Mich ! auch höhere Unkosten pro Ein »
heit . Der vor de» Feiertagen lebhafte AIrns hat inmvischen erheblich
nachgelassen . Die hierher geleater . Offerten für norddeutsche Mehle waren
In den legten Togen etwas höher gehalten .

Am Knttermittelmarkt zeigte sich gebesserte Nachsage für Mülileo -
nachprndn ' te . in denen das Angebot bereits anfängt kleiner zn werden .
Die Müllen ließen ihre ForHernnaen unverändert , waren jeboch für
April meist nicht als Abaaher ,m Markte . Die zweit « Hand stellte etwaS
erhöhte Forderungen , die sedoch vorläufig schwer zu erzielen waren .
Sonstig « Futterartikel waren behauptet , aber schwer abzusetzen Bier -
trebe '- waren gegen die Vorwoche um 25 Pfennig per 100 Kg . Im Preise
ermäßigt Georg Haller .

Obst .
Der Obftmgrkt verlief auch weiterhin ziemlich ruhig Lediglich die

Restposten in inländischen Aepfeln waren etwas lebhafter gefragt . Für
die knappen Angebote in besten Tafelanalitäten ließen sich dabei anch
vielfach kleine Preisgewinne erzielen . Die günstigere Entwicklung ist
aber auSsch ießlich in den knappen Zufuhren und nicht In einer Belebung
der Nachfrage begründet Auch das Geschäft mit anierikan -schen Aep ' eln
ist nicht bester geworden . Die Umsätze erfolgten durchweg zu den bis -
Herlsen Preisen und die Abnehmer zeigten sich auch nicht gew (It . kür
bessere Qualitäten höhere Preise anzulegen . Apfelsinen lagen gleichfalls
ruhig . Die Preise für ? asfa ^Ar>fe !sinc » haben f '

ch » ich ' weiter befestige "
können und die letzten Neuzufubren wurden sogar teilwei ' e e ' wa £* billiger
abgegeben . Einen besonderen Druck üben die umfangreichen spanischen
Serkiinfte aus den Apfels nenmarkt ans . — Nachdem das Geschäft zum
Oster ' est im ganzen enttäuscht bat . ist auch für die Folge mit einem
besteren Marktverlaus nich ' zu rechnen . Selbst die zunehmende Verknappung
amerikanischer Aevfel wird kanm zu Preisbesestiaungen führen , zumal
in nächster Zeit auch mit stärkeren australischen Anlieferungen zu rech¬
nen ist. Von entscheidendcm E n l̂utz bleibt jedoch , daß die Verbraucher -
gebiete voraussichtlich auch weiter stark mit Apselsinen beliefert werde » ,
svdaß auch hier höhere Preise zunächst nicht zu erwarten sind .
Gemüse .

Zu den Osterselertggen bestand erhöhte Nachfrage besonders nach den
feinere » Gemüsearte » , sodaß das Geschäft im allgemeinen befriedigte .
Allerdings haben die Zufuhren vielfach bedeutend zugenommen und
waren nicht nimer restlos unterzubringen . Besonders in . und gut »
ländjscher Kopfsalat war reichlich angebogen und mußte zuletzt im Preise
leicht nachgeben . Ebenfo konnten bei Spinat die letzten Forderungen
nicht voll aufrechterhalten werden , da hier d e inländische Erzeugung in
ständigem Zunehmen begrissen ist. Immerhin war auch hier der Bebarf
umfangreicher als bisher . Im Giirkengeschäst war bei zunächst kaum
stärkeren Zufuhren nach den Feiertagen bereits eine rückläufige Bewegung
feftziistellen . Anch Kohlrabi und Radieschen lagen gegenüber der Bor -
osterzeit gbgeschwächt . Bei ansteigenden Anlieferungen von Rhabgr »
ber hat auch der Bedarf eine wefentl '

che Zunahme erfahren . Winterge »
müse war im allgemeinen wenig gefragt iedoch auch schivach angeliefert
Beso, ' dert > die Anlieferungen von Kopfkohl aus dem Jnlande sowie auch
ans Solland waren wenig umfangreich , sodaß die Haltung anch weiter
ziemlich stetig blieb . Der Blumenkohlmarkt erfuhr durch die stärkere
Ngchfrgge vor den Feiertagen eine vorübergehende le chte Anregnng . liegt
im ggnzen aber unverändert Für Wurze ' gemü 'e konnten bei nicht be-
deutenden Umsätzen die bisherigen Preise erzielt werden . — Be ' Anhaken
der augenbl cklichen warmen und sonnigen Witterung ist damit «u rech¬

nen , daß sich die Nachfrage weiterbin vorwiegend auf Frühgemüke er -
streckt Bei wahrscheinlich bald einsetzender stärkerer Belieieruna der
Märkte werden sich jedoch d ' e bisherigen Preise kaum noch ausrechterhaltc »
lasten . Bei den Uebern >intcr « ngser «eiigniffeii sollte stch der jetzige Preis -
stand behaupten lassen , da größere Bestände im allgemeinen nicht mehr
angenommen werden können Besonders in Holland scheint Kopfkohl rein «
lich knapp iu feiti . »i»öai hier vielleicht noch leichte Preisgewinne eintreten
können .

Butter .
D ' e Belebung deS vutterabfabeS durch die Osterfeiertag « Ift nicht

tn dem erwarteten Umfange eingetreten . Die Zufuhren waren bei zuneh »
Menden Milchaulieferungen in den norddeutschen Gebieten vielfach reich-
licher und fanden nur zögernd Unterkunft . Es war daher « cht möglich ,
die vorhandenen großen Bestände fühlbar »„ verringern . Die Preis «
lagen durchweg unverändert . Die erneute NotierunaSfenkuna in Koven «
Hägen blieb auf die deutschen Preise ohne wcsentl chen Einfluß , da ein »
mal daü ' monatliche Kontingent ziemlich ausgenutzt war und außerdem
an sich nur geringes Interesse für ausländische Ware bestand ^ Für die
ab 1 . 4 34 in den Handel kommenden 5 Sorten deutscher Butter sind
Richtpreise festgelegt worden , die in Berlin für „Deutsche Markenbutter "
auf 1 .80 RM , für „Deutsche seine Molkereibutter " aus 1 .27 RM , kür
. Deutsche Molkereibutter " auf 1.25 RD ! . und für „Deutsche Landbutter "
auf 1,10 RM lauten . Die Richtpreise für Hamburg und Köln liegen
um i b»w 2 RM . höher , für Kempten um 1 RM . tiefer . A » f längere
Sicht ist mit u » veründ «rten deutsche » Buttervreise » kanm zu rechne « , da
aus Grund der neuen Handelsverträge aus Finnland , Estland und Polen
In nächster Zeit bedeutend « Anlieferungen zn erwarten sind und außerdem
Lettland ^ 'tr Wahrnehmung aller vorhandenen Absatzmöglichkeiten wahr -
schein! ch im Prelle ebenfalls heruntergehen wird .
Käse .

Die Entwicklung des KäkemarkieS In der lebten Woche verlief wen !«
einheitlich Gleichbleibend ruh a lag das Limburger Geschäsr . Hier geht
die Erzeugung , besonders im Allgäu , noch immer über die vorhandenen
Absatzmöglichkeiten h ' nanv . Die vom MilchwirtschastSverband heraus -
gegebenen Richtpreise waren daher kaum au behaupten . Vergleichsweise
günstiger verlies das Emmentaler Geschäft Zwar ist es zu Preiserhöhun -
gen nicht gekommen , jedoch war es möglich , d e vorhandenen Bestände be-
trächtlich zu verringern . Die freundliche Stimmung im Tüfüer Geschäft
hat im allgemeinen angehalten . E ne erhebliche Steigerung der Er -
zeugnng ist erst mit Einleben des Weideaustrikbes zu erwarten . Die
Preise für Holländerkäse waren bei wenig befried gender Nachfrage ver -
fchiedentlich weiter zurückgegangen . Stärkere Beachtung fanden dagegen
besonders in den mitteldeutschen Gebieten d ' e seineren Weichkäsesorten ,
und auch der Sauermilchkäseabsav befriedigte im allgemeinen .

Eier .
Dank der neuen Marktregelung für Eier konnten In diesem Jahre

die sonst zum Qstergeschäst eintretenden spekulativen Preisschwankungen
vermieden werd . n . Die Preise lagen bei flotter Nachfrage durchweg uu >
verändert . Da auch Im Besitz des Sandels keine größeren Lagerbestände
geblieben sind , dürfte stch das Geschäft auch weiterhin zufriedenftelieud
vollziehen . Die Preise werden wahricheinltch weiterhin am dem bis -
herigen Stanke bleiben , »urnal jetzt die Marktregelung siir Eier in qan »
Deutschland in Kraft ist. Von Auslandsware waren besonders dänische
Eier , die besonders vreisa ' nstig angeboten waren , lebhast gefragt , ». st-
ware lag bei knappem Angebot im Preise etwas böh« r . konnte jedoch
auch fast restlos geräumt werden .
Kartoffeln .

Dt « frcunMfefie Sttnnnuna an 6eit Speisekartoffelmärkien bat flcö
auch ttt -er die Feiertage bin -auS bebauvtet . Das Angebot ift n* ntfl
«dringend , die Nachfrage alle " .>inas ck mcht besonders umfanareich Im
allgemeinen baben stch die Anforderungen der Verbrauchcrgcbiet ^ n<im
Speisekartoffeln unverändert gehalten . Die Preise für gelbe « orten
lagen ziemlich fest , teilweise waren biersür sogar leicht« Gewinne zu
er ?ielen . Dagegen liegen rete und weiße Sveiiekartofseln ^ nilich rußig .
Nach Feld , und Fiitterkartofseln besteht laiifend Nachfrage , die allerdings
keinen größeren Umfang erreichte . Am Santkartekfelmarkt ift es nur
zu kleineren Umsätzen gekommen : die Abgeber toten teilweise etwas
dringender an , ohne sedom im allgemeinen in PrelSnachlaste ei !.« nivllligen .
? ie weiteren Umsätze werden voraussichtlich nicht mehr allzu bcdeulend
sei» .
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Lins ganz tolle Lachbombe !

»Fräulein Frau
mit Jenny Jugo / Paul Hörblger
Anfangszeiten ; 4.00 , 6 .00 . 8 .30 Uhr .

i «

Franziska Gaal » Paul Hörbiger
in dem ganz entzückenden Lustspiel

„ Skandal in Budapest "
mit Szöke Szakall , Ursula Grablay , Lotta Splra u . o.

Anfangszeiten : Wo . 4 .0O, 6 .15 , 8 .30 Uhr .
So . ab 2 .30 Uhr .

2 . Woche . Oanz Karlsruhe lacht Ober den

II

Telefon 5111

Generaldirektor Victor de KOWa
<n : „Wenn ich König war . .
Wenn ich so könnte , wie Ich möchte .

4 .00 , 6 . 16 , 8 .30 Uhr . f Jugend erlaubt .

Versäumen Sie nicht den grOBten Ufa - Erfolg :

Viktor und Viktoria
Renate MUller — Hermann Thfmmlg

■ ■ ■ ■ sowie der neueste Farbton -FlIm ■ ■ ■ ■ ■
Das Publikum tobt vor Lachen — Beginn 4. 6.15 u . 8 .30 Uhr.

KM «

ötaatstlmter
EamLtag , 7 . April .

C 21 . Deutsche
Bühne Sonderring
( Th .-Gem. ) 2 . S .<
Br . und 101—200.

Neu eingeübt

Das Konzert
Lustfvlel von

Hermann Bahr .
Regie : d . d . Trenck.

Mitwirkende :
Bertram , Frauen -

dorfer . Genier ,
Kratzer, Baust ,
Delling , Erdin ,

Gebel-in , Petersen ,
Kloebie, Kühne ,

Mathias , v .d .Trenck,
Anfang 20 Uhr.

Ende geg. 22.30 U .
Preise B

(0 .60—3 .90 Mk.)

So . 8 . 4 . Nachm. :
Lu halben Preisen :
Krach um yolanthe

( Metzelsupve)
Abds . : Die lustige
Witwe .

Cabaret

Roland
Wollen Sie sieb

Wir zeiren Ihnen
den grOßten

Lactiscmager
2 Hennings

Morgen Sonntag
nacüm :ttags -
Uorstsiiung

Kleine Preise

uiirtlchalts UeDernahme und Empleniunp.
Der geehrten Einwohnerschaft von Karlsruhe

und Umgebung Bur gefl . Kenntnis , daß ich am
Samstag , den 7. April 1934, das

Gasthauszum Laub
Kaiserstraße 16

übernommem und eröffnet habe . Empfehle raeiine
gut bürgerliche Küche , Wurstwaren aus eigener
Schlachtung , prima Pffilzer u . Badische Weine ,
sowie ff. Huttenkrcnz -Biere . (9360)

Samstag und Sonntag Konzert .
Uin geneigten Zuspruch bitte *

Frau Martin u. Bohner .
früher „Zum wedßen Kuckuck "

, Beiertheim .
Fremdenzimmer .

. .Wenn die liebe Mode macht
"

Kammer -Llchtspiele 3. s
"

?.
"

«.«

siamgarten- Restaurant
Bekannt gute bflrgeiliche Küche !

Reiche Auswahl an Spitzenweinen 1

Monlnger Exportl

J*
und M .Twocg Tanz - Unterhaltung

Lokale mit Bühne tür Vereine und
Gesellschaften empfohlen .

Jmßöwmracfjen

I
spielt täglich mit großem Erfolg die
Stimmungskapelle

a. Timmerneul

♦ Erkältungskrankheiten ♦
hartnäckigen Husten,
Lungenverschleimung,

Luftröhrensatarrh ,
Bronchialkatarrh ,

Asthma etc . behebt und linden seit 25
Jahren der schleimlösende

Delllieims Brust- und Lungentee
Preis M 1.20. In allen Apotheken er-
hälllich, bestimmt: Internationale Apo -
thcle, Kronen -Apotheke . (A10905.)

e . ^ üller
»criegsetr . ISS

empfiehlt sich im
Anfertigen schicker

Damen - und

^ > €ai £

urflner
Baum
Gand

Heirats -
Gesuche

Heirat.
42iüijt . Frau , katb.,
mit gut . Charakter ,
Möchte sich M. mittl .
Beamten Wied der-
heiraten . Einrichtg .
Vorhand . Karlsruhe
bevorzugt . Vermitti .
verbel . Zuschrift, u .
S26284a an B . Pr .

Immobilien

Leben5mtttel-
Celchiist

mit Ware abzugel .
Zu erfragen :

Telefon Nr . 7411.
( FH3656 )

In bester Lage Ist
in Kappel am Rh .
eine

EastnmtlAlt
mit angebaut . Stall ,
Scheune und grob .
Marlen unter gün¬
stigen Bedingungen
zu verlausen . Ange-
böte unter 326268 »
an die Bad . Presse.

Kleine
Anzeiqen

h^ ben grSkt . Er .
folg in der
Vadttcken Preise .

Koutgesuche

gu kaufen gesucht:
Büfett , Diwan ,

Kinderbett , NShma-
fchine , Küche und
Schreibt , fröhlich ,

Uhlandstafte 12,
Telefon SS0S .

Spöhrerschule Calw
Prlvat - Sdiole mit Schalet - und Töchterhelm Im wUrttemb . Schwarzwald
Höhere Handelsschule : 1 bis 4semeslrlge Lehrgänte . Musterkontor .
Realschule u . Realgymn . : Sexta bis mittl Reife. Auslanderklassen .
Septemberferienkars für praktische Kaufleute : 27. Aug. b .s 1. Sept
Sorgfältige Ergehung und üeberwadiung . Semesterbeginn : 19. Apiil .

Sonntag , den 8 . April , Ton 11—12% Uhr :

Morgen -Konzert ( kein Musikzuschlag)
Von 15%—18 Uhr : Nachmittagskonzert

SS -Standartenkapelle 62.
Ermäßigte Eintrittspreise .

m M

Stadtgarten - Jahreskarten .
Für dl« Zeit vom I . April 1934 61» 31. Mir , 1935 werden

wieder JahreS .' arl - n zu folgenden Preisen ausgegeben : Haupt -
Irtrlcit 5 RM ., Rentnerfarten 2 RM ., Schüler , und Studenten -
larten 2.50 RM ., » arten für Kinderwärterinnen (ausgestellt
aus den Namen der Dienstherrschaft) 5 RM . Karten für Schüler
und Studierende werden ausgegeben aus Vorlage amtlicher Aus -
weis- , sür Klein- und Sozialrentner , soweit sie ein Einkommen
von weniger als 150 RM . monatlich haben, und für andere
Personen , die in öffentlicher Fürsorge stehen , sowie Kriegs -
beschädigte bei anerkannter » riegSdienftbeschädigung von «0 !!
an , sowie , an Kriegsbeschädigte mit einer Rente von 50—80% ,
sosern st- im Erwerbsleben dauernd behindert stnd , aus Vor-
jage einer Bescheinigung des Fürsorgeamt » .

Die Inhaber von Schuldverschreibungen des Badischen « er -
ein» für Geflügelzucht erhalten bis zu vier Hauptkarten aus
Vorlage der Schuldverschreibungen und unter Berückstchtigung
der hierfür bestehenden Vorschriften.

Kinder von Jahreskarteninhabern können »1» zum « ltei von
6 Jahren frei eingeführt werden.

Bestellungen auf Jahreskarten wollen bei den beiden Sinneh -
mern am nördlichen und südlichen Eingang , solche aus Grund
von Schuldverschreibungen jedoch nur am südlichen Eingang
(beim Hauptbahnhof ) aufgegeben werden.

Die Gültigkeit der Karten beginnt mit dem Lösungstag «.
Karlsruhe , den 14 . März 1334 .

Städtische« Gartenamt .

Samstag
u . Sonntag

AdOll Hille '
S&SSSWGastspiel des

Rundtunksprechers
Aktuelle und humoristische Plaudereien .

Vortragskünstler am Flügel .

Amtliche Anzeigen

FuniMen-Bersteigerung.
Am Freitag , den 13. April 1934, ab

16 Uhr , werden im Kantinenraum der
Städtischen Straßenbahn , Tullaftr . Nr . 71,
die nicht abgeholten Fundgegenftände der
Straßenbahn und der Kleinbahn Karls -
ruhe—Durmersheim , sowie der Autobus ,
linie Hauptbahnhos —Weiherseld aus der
Zell

vom I . Juli 1933 blS 31. Dezember 1933
meistbietend gegen Barzahlung öffentlich
versteigert. (9444)

Karlsruh » , den 6. April 1934.
Städtisches Bahnamt .

Kompl ., 72trillges

Tafel -
besteck

100 Gr . Silberauf -
lag - , mit mass ., rost-
freien Klingen , fa-
brikneu . für SS .#
in bequemen Mo¬
natsraten von 10,#
abzugeb . Ana . unt .
G26293 » an B . Pr

SchreibnM .
für 60 M zu Verl.
Baisers« . 245 , I .

( FH30S2 )

Kinderkniestrümpfe
Gr . 11

Baumwolle meliert mit Gummirand
10 8

- .90 - .80 - .70 - .65 - .60 - .55 . . 48

Kinderstrümpfe
|6 2 Paar Gr . 10 9 8 7

Baumwoll*
meliert

6

1 .28 1 .18 1 .08 - .98 - .88
Gr . 5 4 3 h

-.78 .68 - .58 -.48 Gröö» 1 ". 38

Damenstrümpfe _ « 5
KÜntllidl . Wautitald . tinfmntt . . . . . . . «Künstliche Waschseide , tiefmatt

Kunstseide, mit Mako plattiert, besond . haltbar 1 .25
Unsere 3 Hausmarken :
„ Girl " künstliche Waschseide 1 . 65

„ 1001 " Matt -Gold / künstl . Mattseide 1 .95
„ Sedifi ! " Kunstseide mit Flor plattiert ' » ■ 1 .90

Garantie für jedes Paar !

Das große
Spezial -
Geschäft | ^uixitaix

ii ii in

Möbel
von stabiler Quali¬
tät zu wirtlich
niedrigen Preise »

Eiche mit Nutz -
bäum , mit Leder-
slühlen, für nur

225 .- m.
Schlafzimmer

Eich « mit Rut¬
baum , Schrank
180 cm breit und
abgerundet. Ecken
sür nur (9390)

295 - im

Friedrichsplatz 7
(Nähe Lammstr.)

S .-II . Mflü
billig zu verkaufen .
Mast , Werders« . 73

D. -Herrenrad
neu , biK. zu verkf .
Kloses» . 35, 4. St ..
Soiuegg . (FH3K57 )
Fast neuer 4rädrig .

MrKtWgen
mit Patentfedern u .
24 am Plan - zu
verkaufen . Zu erfra -
gen unter £ 3166
in der Bad . Presse.
Weih. Kinderkasien
wagen , gut erhalt ,
zu verk. Klauprecht,
siraste 45, I ., rechts.
Verschied, » leider

f. jg . Mädchen BiU.
zu Verl . Zu erfrag .
Norkstr. 63 , II . I.
ll eberzieht r .

dunkel, fast neu
15 M . Karl -Fried .
richstr. 16 , Part . 6
Burtscher . FW55S7

Tiermarkt

Gelegenheitskauf !

Eiigl. DrM.-
8or-!errier

rasterein , mit Ab-
stammungZnachwei» .
Rüden und Hünd-
innen , verschiedenen
Alter », umständeh.
sofort zu verkaufen.
Prima Referenzen
zu Diensten. Gesch.-
Fuhrer Frank « ,
Kuppenheim, Baden

Junger
Jagdhund

zu derkauf . 1 Jahr
alt . Pr - ls 60 Mk.
Anzuf . zw . 12—4 .
Heu« . Borfstr . 52.

Kanarienhahn
st. Sänz ., m. Käsig
u verkauf. Weimer ,
Zeilchenstr . 15. *

IllllllllllllilllllllllllllJIÜ illlllllllillliil!

Wir drucken
sämtliche Druckarbeiten , ein - und mehrfarbig , neuzeit -
lieh ausgestattet , beste Ausführung , kürzeste Lieferzeit
.Illustrierte Kataloge , Prospekte , Plakate
Werke , Zeltschriften , alle Famlllenanzelgen

Ratschläge , Muster , Entwürfe Kosten -
Voranschläge jederzeit unverbindlich

Buchdruck = Offsetdruck ----- Rotationsdruck
F.Thiergarten , Karlsruhe
Buch - u . Kunstdruckerei . Fernsprecher 4050 bis 4054

Hl ! !!!! !!!!!!! !! ! IiIHllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllll lllllllmim nimmi n |i

Neues

Einsam .-Saus
m . Garten zu v-rk .
Ausk u . Tel . Amt
Königsbach Nr . 60.

Lagerplatz
( Ende Eisenlohrstr . )
792 am zu verpacht,
KriegSftr . 218, IV .
Telefon 5197 . *

Bau-
Internen

die über mindestens
20'<t' ihre» Bauvor¬
habens an Eigen -
kapital verfügen ,
wenden sich wegen
Restsinanzlerung , u~X Zinsen an

Ft . Fechter ,
Karlsruhe , Hübsch -
straße 30. Sprechzeit:
Z—10 Uhr vorm.

(A11859 )

Zu verkaufen

seiir preiswert
Moderne , polierte
scftfatzimmer

sowie
Speisezimmer

günstig zu verkauf .
Möbelschreinerei u.
Lager M . « östuger,
Humboldtstrafte 8.

Bett
Wasch , u. Nachttisch ,
Tisch , 4 Stühle , bll-
llg zu verkausen. *
Ludw .-Wilhelmstr.ZO

Zigarrengeschäst.

Bett 10 M.. Wascht .
VsJt , Stühle IM z. «.
Garlenftr . 23, 1 4t .

Einige gebrauchte
MleiArde

billig zu verkausen.
Werders!. 92 , Trapp

Cll5blideoleii
mit Raumheizung ,
vreisw . zu verkauf.
Lefslngstr. 3, pari .

(FS364S )

Motorrad
einwandfrei erhall ^äuk - bill . zu verkf.
A . Beck, Gottesauer -
strafte 6, Garage . *

Tiodfcnfdinppcn
zu »erlaufen , geeignet für Ziegeleien.Landwirte und Holzgefchäfte :
10 Stück 4,50 m breit , 5 m hoch. In »er-

fchiedenen Längen bis zu 30 m ;
4 Stück, 3 m brt . , 5 m hoch. 6 b. 12 m Ig .1 Stück, 9X9 m und 6 m hoch
I große Halle. 39 m lang , 21 m breit u

7 m hoch, alles mit Ziegeldächern und
in guiem Zustande .
Karl Lohlbecker IV , Baggenau .

ßggjjgg

Alteingeführtes
Handelsunternehmen
in Mittelbaden , gut
eingerichtet , sucht
zur Leitung des
nneren Betriebes

einen abschlutzsicher .

Xauimann
Derselbe muß In

der Lage sein, eine
Jnieressen -Einlage

in Höhe von RM .
k — 10 000 .— einzu¬
bringen . Beteilig ,
nickt ausgeschlossen.

Angebote unter
Nr . 320287 « an die
Badische Presse.

5Inftönö Zunge
d . Nadfahr , fann , f.
Boleng . gef. Weil,
Lammstr . 6 , I . .

Waschfrau
gesucht. ( FH3574
Lesstngstr. 25, II .

Sonnige kriWlirMze
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiii

verlangen

sdifinc Klefdund
Sie sind vornehm , elegant gekleidet ,
wenn Sie sich von Dietrich beraten lassen .

Meine Spezialität :

Herren - Anzüge
feinsten Stils

elegante Modellausführung in meiner beliebten
% fertigen Ausführung mit allen Anproben

RM . 88 .- 98 .- 115 . -

Frühjahrs - Mäntel gm gy
Marke Aquastrella , Modell - Ausführung AA

RM. 98a — 82a — 75a —

Ubergangs -Mäntel
modern gemusterte , reinwollene Stoffe CA

RM . 63 .— 58 . - 48 . - 39 . -

Sport - Anzüge
letzte Neuhelten in karierten Stoffen EA

RM . 68 . - 58 . - 48 . - 39 .—

Herren - Anzüge
2 teilig , sehr aparte sportliche Stoffe

RM . 68 .- 58 .- 48 ..

Rud . Hugo

Dietrich
KARLSRUHE , Ecke Kaiser - und Herrenstrasse -

Danksagung .
Für die wohltuend « Teilnahme an dem so herben Ver¬

lust unseres so unerwartet von uns errufenen liehen Gat¬
ten , Vaters und Großvaters

Herrn

Karl FrltMi IMM
Baumeister

sagen wir unsern tiefempfundenen Dank .
Insbesondere danken wir der Baugewerke -Innung für

den ehrenden Nachruf , Herrn Pfarrer Mayor - Ullmann für
die trostreichen Worte : dem Kirchengemeinderat und dem
Militärverein Teutsch -Neiureut für die Begleitung und die
vielen schönen Blumenspenden . Dank auch allen Freun¬
den und Bekannten und seinen Arbeitern für das letzte Ab¬
schiednehmen . (9443)

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Emma Wohlwend Wwe .

geb . Hubensdunid .

die zugkräftig de
lorieren kann u . in
Lackschrist gewandt
ist, wird für Ma >
nufakturw .,, ffleife«,
Moll - u . Kurzwar, >
KefchSsl ins bad.
Oberland gesucht
Eintritt 20. 4 . od .
1. 5 . Selbstgeschr,
Offert , mit Zeugn .^
Lichtbild nebst ISe.
haltSansprüch . unt .
» 26277a an B . Pr

Tüchtige,

MinmöWen
das perfekt kochen » .
sämtlicheHautarbei¬
ten verrichten kann,
aus 15. April oder
I . Mai gesucht . Lük-
kenlose , gute Zeug-
nisse Bedingung ,
vorzustellen Schirm-
qeschäst W e I n I (t ,■Itonbellplatt . (9554)

Führende Erosthandlung In

Wji- 1 . fiiirfipnfietätpn
(Smailgeschirre , Zinkwaren de .) sucht

Reise-Vertreter .
Nur Herren , die auf Grund ihrer bi «.
herigen Tätigkeit über eingehende Branche-
kenntnisse und Beziehungen zur Kundschaft
verfügen , wollen sich schriftlich melden
unter Nr . £ 26280« an die Bad . Presse.

Erste Maschinenfabrik sucht tüchtigen

Vertreter
für MMIMIH .

Günstige Bedingungen . — Angebote unter
K. N . IIS» an Ala in Karlsruhe i . B . erb

(AI 1869)

Dr . med . CarlosSchleipen
Facharzt für Orthopädie und
orthopädische Chirurgie hat

seine Praxis nach Kaiserstr . 140
(Haltest . Hauptpost ) verlegt

Karlsruhe i . B . Telefon 8030

Röntgenlaboratorium

Jüngere »

Mädchen
wr die Küche sosort
gesucht. (9448 )
Tarmstädter Hof,
Karlsruhe , Ecke

Zirkel u. Kreuzstr .

Weiblich

Solides , ehrliches

emielslijul.
sucht fof. od . spät .
Stell . , a . Aushilfe .
Zeugnisse Vorhand.

Angeb . u . « 3157
an die Bad . Presse.

Junge » , fleißige»
Mliilohcn

f. Stellung In Haut¬
hal !. Gute Zeugn
vorhd . Näh . Re.ken-
»ratze 7, Hinterh ». *

0 Unser

lleriendiepst
wird, » e wir wiederholt
feststellen konnten , mit*
unter fQr unlauter 0
Zwecke in Anspruch g0 *
nommen . Wirwe sen des¬
wegen erneut darauf hin»
daS wir alle Zuschriften ,
d e sich nicht auf de "
Inhalt unserer Chiffrean -

leigen beziehen , d . heiß '
solche , die lediglich R0'

klame oder Geschäfts *"1'

Prellungen bedeuten,von
der 5ef6rderun0
ausschließen müsse "

Badische Presse
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